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beruflicher Neustart
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Berufsinformationssystem (BIS)
Lehrberufe, Voraussetzungen, Haupttätigkeiten …

Du bist kreativ, hast Freude am Kontakt mit Menschen und 
hast Interesse für Medien?

Das alles kannst du als Voraussetzung in die Kompetenzsuche im  
BIS eingeben und erhältst eine Liste von Lehrberufen, bei welchen  
diese Eigenschaften gefragt sind.

Eine Kompetenzsuche kann im BIS auch abgespeichert werden und 
dann siehst du beim nächsten Einloggen gleich, wie viele offene 
Lehrstellen es gibt oder du nimmst den Code zu deiner nächsten 
Beratung mit und besprichst, wie es beruflich weitergehen könnte.



→ Praktische Informationen und Tipps

→ Checklisten und Fragen zur Selbstreflexion

→ Porträts von Personen,  
die sich erfolgreich weitergebildet haben

→ Adressen und Links  
zu Beratungsangeboten, 

Weiterbildungsanbietern und Förderungen

Berufswahl
Weiterbildung und 

beruflicher Neustart
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Bessere Chancen durch 
Weiterbildung
Berufliche Laufbahnen entwickeln sich heutzutage häufig 
nicht mehr streng geradlinig. Der Arbeitsmarkt verändert sich 
immer rascher und mit ihm auch die nachgefragten Qualifikati-
onen und fachlichen beruflichen Kompetenzen. Kenntnisse, die im 
Zuge der Berufs- oder Schulausbildung erworben wurden, müssen daher 
ständig erweitert und aktualisiert werden. Weiterbildung ist ein wichtiger Be-
standteil beruflicher Entwicklung und trägt damit wesentlich zur Jobzufriedenheit 
und Sicherung des Arbeitsplatzes bei.

Diese Broschüre ist ein motivierender Ratgeber für all jene, die durch Weiterbildung 
ihre beruflichen Perspektiven verbessern wollen: Personen, die im Zweiten Bildungs-
weg Bildungs- oder Berufsabschlüsse nachholen möchten, eine Weiterentwicklung 
ihrer Karriere planen, ihre Kenntnisse auf den aktuellen Stand bringen möchten, um 
ihre Jobchancen zu verbessern, oder an einen beruflichen Neustart denken.

Möchten auch Sie sich gerne weiterbilden, wissen aber noch nicht genau wie? Mit 
nützlichen Informationen und praktischen Tipps werden Sie auf den folgenden  
Seiten Schritt für Schritt an das Thema Weiterbildung herangeführt.

So einzigartig jeder Mensch ist, so individuell sind auch Weiterbildungsverläufe. In 
der vorliegenden Broschüre können daher keine „Patentrezepte“ mit Erfolgsgaran-
tie angeboten werden. Vielmehr möchten wir Sie mit kompakten Informationen und 
Anregungen dabei unterstützen, Ihren eigenen Weg zur Weiterbildung zu entdecken.
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Bessere Chancen durch 
Weiterbildung
Berufliche Laufbahnen entwickeln sich heutzutage häufig 
nicht mehr streng geradlinig. Der Arbeitsmarkt verändert sich 
immer rascher und mit ihm auch die nachgefragten Qualifikati-
onen und fachlichen beruflichen Kompetenzen. Kenntnisse, die im 
Zuge der Berufs- oder Schulausbildung erworben wurden, müssen daher 
ständig erweitert und aktualisiert werden. Weiterbildung ist ein wichtiger Be-
standteil beruflicher Entwicklung und trägt damit wesentlich zur Jobzufriedenheit 
und Sicherung des Arbeitsplatzes bei.

Diese Broschüre ist ein motivierender Ratgeber für all jene, die durch Weiterbildung 
ihre beruflichen Perspektiven verbessern wollen: Personen, die im Zweiten Bildungs-
weg Bildungs- oder Berufsabschlüsse nachholen möchten, eine Weiterentwicklung 
ihrer Karriere planen, ihre Kenntnisse auf den aktuellen Stand bringen möchten, um 
ihre Jobchancen zu verbessern, oder an einen beruflichen Neustart denken.

Möchten auch Sie sich gerne weiterbilden, wissen aber noch nicht genau wie? Mit 
nützlichen Informationen und praktischen Tipps werden Sie auf den folgenden  
Seiten Schritt für Schritt an das Thema Weiterbildung herangeführt.

So einzigartig jeder Mensch ist, so individuell sind auch Weiterbildungsverläufe. In 
der vorliegenden Broschüre können daher keine „Patentrezepte“ mit Erfolgsgaran-
tie angeboten werden. Vielmehr möchten wir Sie mit kompakten Informationen und 
Anregungen dabei unterstützen, Ihren eigenen Weg zur Weiterbildung zu entdecken.

Hinweis zur Verwendung  
der Broschüre

Diese Broschüre besteht aus 3 Teilen:
Im Abschnitt „Infos und Tipps“ finden Sie praktische Informati-

onen und interessante Fakten rund um die Themen Weiterbildung 
und beruflicher Neustart. Checklisten und Tests helfen Ihnen dabei, 

Ihre persönliche Situation zu reflektieren und Ihre Weiterbildung Schritt 
für Schritt zu planen und in die Tat umzusetzen.

Im Abschnitt „Porträts“ berichten Menschen, die durch eine Weiterbildung …

⮊⮊  Bildungsziele verwirklicht haben
⮊⮊  einen beruflichen Aufstieg geschafft haben
⮊⮊  ihre Jobperspektiven verbessern konnten
⮊⮊  beruflich neu durchgestartet sind

Lassen Sie sich von den Erfahrungen der vorgestellten Personen inspirieren! Viel-
leicht befinden Sie sich gerade in einer ähnlichen Situation? Im Anschluss an jedes 
Porträt erhalten Sie Anregungen und weiterführende Informationen zu den jeweili-
gen Weiterbildungswegen.

Im Abschnitt „Adressen und Links“ finden Sie eine Auswahl an nützlichen Kontakten 
und Links – z. B. zu Beratungsangeboten, Weiterbildungsanbietern und Förderungen.

Beratung in den BerufsInfoZentren (BIZ)
Die in dieser Broschüre angeführten Inhalte erheben keinen Anspruch auf Vollstän-
digkeit. Sollten Sie die eine oder andere Information zu den vorgestellten Themen 
vermissen, können Sie mit einem Besuch in den BerufsInfoZentren (BIZ) des Ar-
beitsmarktservice vor Ort das Informationsangebot nutzen. Unsere MitarbeiterIn-
nen stehen Ihnen auch gerne für ein persönliches Beratungsgespräch zur Verfügung: 
www.ams.at/biz
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Infos und Tipps

Erfahren Sie unter anderem, 

→ warum sich Weiterbildung lohnt

→ wo Sie Beratung und Förderung erhalten

→ welche Abschlüsse Sie nachholen können

→ wie Ihr beruflicher Neustart gelingt

→ wie Sie sich in der Arbeitslosigkeit 
weiterbilden können

→ wie Sie Hürden erfolgreich meistern
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Immer am aktuellen Stand sein
Wir leben in einer schnellen Zeit: Was gestern noch „in“ war, ist heute längst „out“. Das gilt auch für das Ar-
beitsleben: Berufe verändern sich immer rascher, die Anforderungen im Job steigen ständig. Unternehmen 
erwarten von ihren MitarbeiterInnen, dass sie fachlich immer am aktuellen Stand sind. Gleichzeitig sollen 
sie flexibel sein, sich an jede veränderte Situation schnell anpassen und neue Aufgaben möglichst rasch 
bewältigen können. Das Wissen aus der Schul- oder Lehrzeit, die vielleicht schon länger zurückliegt, reicht 
ab einem gewissen Punkt oft nicht mehr aus. Um beruflich am Ball zu bleiben, ist es daher wichtig, sich 
laufend neue Kompetenzen anzueignen und bereits erworbenes Wissen zu vertiefen.

Berufliche Veränderung
Nicht nur die Anforderungen in der Arbeitswelt wandeln sich. Auch die persönlichen Bedürfnisse ändern sich 
im Laufe des Lebens: Nach mehreren Jahren im Beruf kommt vielleicht der Wunsch auf, etwas zu verändern, 
„mehr“ machen zu wollen, die eigenen Fähigkeiten auszubauen oder eine völlig neue berufliche Richtung ein-
zuschlagen. Manchmal erfordern äußere Umstände eine berufliche Neuorientierung, z. B. wenn der erlern-
te Beruf aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr ausgeübt werden kann oder auf dem Arbeitsmarkt keine 
Nachfrage besteht. – Der richtige Zeitpunkt, um an eine Weiterbildung bzw. neue Ausbildung zu denken!

Weiterbildung ist vielfältig
Es gibt viele Möglichkeiten, sich weiterzubilden: vom Lesen von Fachzeitschriften über den Besuch von 
Vorträgen und Kursen bis zur mehrjährigen Abendschule. Für nahezu jedes Bedürfnis und jede Branche gibt 
es Weiterbildungsangebote. Berufliche Weiterbildungen zielen darauf ab, fachliche Kompetenzen zu vertie-
fen oder zu erweitern (z. B. Sicherheitsschulungen, Produktschulungen usw.). Interessante Möglichkeiten 
für einen beruflichen Neustart bieten Kurzausbildungen, die bei Weiterbildungsinstituten oder manchmal 
betriebsintern im Rahmen eines Dienstverhältnisses absolviert werden können. Es gibt auch Angebote, die 
privaten und beruflichen Nutzen verbinden, wie z. B. Sprach- und Computerkurse. Wer einen Schul- oder 
Berufsabschluss nachholt, profitiert davon ebenfalls in mehrfacher Hinsicht.

Berufliche Weiterbildung:  
Bleiben Sie am Ball
Wer wünscht sich nicht einen Job, der Freude macht und zugleich finanzielle Sicher-
heit bietet? Berufliche Zufriedenheit ist ein wichtiger Bestandteil unseres Lebens. 
Weiterbildung erhöht die Chancen, auf Dauer beruflich fest im Sattel zu sitzen. 
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Auch am Arbeitsplatz lernen wir
Viele Menschen sind sich gar nicht bewusst, dass sie sich häufig auch an ihrem Arbeitsplatz weiterbilden – 
wenn sie z. B. für ein neues Aufgabengebiet eingeschult werden oder mit einem neuen Computerprogramm 
arbeiten. Denn Weiterbildung findet nicht nur im Klassenzimmer, sondern auch im Joballtag statt: Wenn 
Ihre Arbeit Sie fordert und Sie regelmäßig Neues dazulernen, ist auch dies eine Art der Weiterbildung. Die-
se Form des Lernens wird *informelles Lernen genannt. Viele Unternehmen ermöglichen ihren Mitarbei-
terInnen den Besuch von innerbetrieblichen Kursen, Seminaren und Schulungen, in denen sogenanntes 
*non-formales Lernen stattfindet. Es ist wichtig, schon bei der Wahl des Arbeitsplatzes darauf zu achten, 
ob das Unternehmen interessante Entwicklungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten bietet, denn kontinu-
ierliches Lernen ist heute wichtiger als je zuvor. 

Gute Gründe für Weiterbildung
Ob Sie sich spezialisieren möchten, Ihren aktuellen Job absichern wollen, einen Auf- oder Umstieg pla-
nen oder daran denken, einen Abschluss nachzuholen – mit einer passenden Weiterbildung können Sie 
berufliche Herausforderungen besser bewältigen. Gleichzeitig entwickeln Sie sich persönlich und fachlich 
weiter und stärken somit nicht nur Ihr Selbstvertrauen, sondern verbessern auch Ihre Chancen auf dem 
Arbeitsmarkt.

Schritt für Schritt zum Ziel
Manche Weiterbildungsvorhaben lassen sich nicht von heute auf morgen umsetzen. Wenn Sie mit dem 
Auto in den Urlaub fahren, setzen Sie sich vermutlich Etappenziele. Mit Weiterbildungsplänen ist es ganz 
ähnlich: Oft führt der erste Kurs noch nicht zum gewünschten Ziel – das macht nichts, worauf es ankommt: 
dranbleiben! Je „größer“ Ihr Ziel, desto mehr Schritte sind vielleicht nötig, um dort anzukommen.

Offen sein für Neues
Haben Sie auch schon einmal die Erfahrung gemacht, dass ein Zufall eine positive Wende in Ihrem Leben 
bewirkt hat? Viele Menschen antworten auf die Frage, warum sie eine Weiterbildung begonnen haben, dass 
sie nur zufällig auf diese gestoßen wären. Entweder haben sie im Freundeskreis, von KollegInnen, durch ei-
nen Bericht in der Zeitung oder im Fernsehen davon erfahren. Es lohnt sich also, mit offenen Augen durchs 
Leben zu gehen! 

BEGRIFFE 

*�Informelles Lernen: findet häufig „nebenbei“ und manchmal sogar unbewusst am Arbeitsplatz oder im Alltag statt (Erfahrungslernen).

*�Non-formales Lernen: ist bewusstes und gezieltes Lernen, z. B. im Rahmen einer Fortbildung, jedoch ohne offiziell anerkannte Zertifizierung.

*�Formales Lernen: hingegen führt zu einem offiziell anerkannten und zertifizierten Abschluss einer Bildungseinrichtung. 

UNTERNEHMEN  
ÜBER WEITERBILDUNG

„Die laufende Weiterbildung und 
das damit verbundene lebenslange 
Lernen hat für Magna Steyr absolut 

Priorität. Bewerberinnen und Bewerber, 
die sich während der Arbeitssuche 

facheinschlägig weiterbilden,  
werden von uns positiv bewertet.“

(Magna Steyr)
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Was will ich?
Träumen Sie schon länger davon, einen Abschluss nachzuholen? Möch-
ten Sie in Ihrem Job auf dem aktuellen Stand bleiben oder Ihre Kennt-
nisse erweitern? Streben Sie eine höhere Position an? Oder ziehen Sie 
sogar einen Berufswechsel in Erwägung? Es gibt viele Gründe, sich 
weiterzubilden. Was ist Ihr Ziel? Ein Blick auf Ihre persönliche und be-
rufliche Situation kann Ihnen Klarheit bringen:

⮊⮊ Sind Sie mit Ihrem aktuellen Job zufrieden?

⮊⮊ Können Sie sich an Ihrem Arbeitsplatz weiterentwickeln?

⮊⮊ Denken Sie über einen beruflichen Neustart nach?

Tipp

⮊⮊ Sprechen Sie mit Ihrer Familie, Freunden oder Bekannten über Ihre beruflichen Wünsche und Träume. Anregun-
gen dazu finden Sie ab → Seite 13.

⮊⮊ Konkretisieren Sie Ihre Ziele. Auf → Seite 15 können Sie diese mithilfe eines kleinen Tests auf den Punkt bringen.

⮊⮊ Machen Sie sich Ihre beruflichen Interessen und Vorstellungen bewusst. Die Checkliste zur Berufsplanung ab 
→ Seite 20 hilft Ihnen dabei.

⮊⮊ Denken Sie über Ihre aktuelle berufliche Situation nach. Wie zufrieden Sie mit Ihrem Arbeitsplatz sind, können 
Sie auf → Seite 29 reflektieren.

⮊⮊ Können oder wollen Sie Ihren bisherigen Beruf nicht mehr ausüben? Informationen zum Thema beruflicher Neu-
start und Kurzausbildungen finden Sie ab den → Seiten 32 und 35.

⮊⮊ Überlegen Sie, ob ein weiterer Schul- oder Berufsabschluss Sie Ihrem Ziel näher bringt. Informationen zu Ab-
schlüssen und Aufstiegsweiterbildungen finden Sie ab → Seite 54.

Schritt für Schritt zur  
richtigen Weiterbildung
Auf den ersten Blick ist es gar nicht so einfach, sich im „Weiterbildungsdschungel“ 
zurechtzufinden: Das Angebot an Kursen, Seminaren und anderen Weiterbildun-
gen ist in Österreich sehr vielfältig. Hier erfahren Sie, wie Sie die passende Weiter-
bildung finden. 

Was brauche ich?
Eine ehrliche Selbsteinschätzung ist eine wichtige Vorausset-
zung für die Wahl der richtigen Weiterbildung. Was können Sie 
besonders gut und wo könnten Sie sich noch verbessern? Achten 
Sie auf die Rückmeldungen, die Sie von Vorgesetzten und Kolle-
gInnen bekommen. Beobachten Sie auch, welche Kompetenzen in 
Ihrem Job oder generell am Arbeitsmarkt gefragt sein könnten:

⮊⮊ Welche Fähigkeiten brauchen Sie für Ihr Aufgabengebiet?

⮊⮊ Sind Ihre Kenntnisse auf dem aktuellen Stand?

⮊⮊ Welches Know-how fehlt im Unternehmen?

Tipp

⮊⮊ Sprechen Sie offen mit Ihrem Arbeitgeber/Ihrer Arbeitgeberin und überzeugen Sie ihn/sie davon, Sie bei Ihren 
Weiterbildungsplänen zu unterstützen. Ab → Seite 30 finden Sie Ratschläge, wie Sie sich auf ein Gespräch am 
besten vorbereiten.

⮊⮊ Wenn Sie gerade arbeitsuchend sind, informieren Sie sich bei Ihrer AMS-Beraterin/Ihrem AMS-Berater über Ihre 
persönlichen Weiterbildungsmöglichkeiten (siehe dazu → Seite 41).

⮊⮊ Welche beruflichen Kompetenzen werden von Unternehmen nachgefragt? – Schauen Sie im AMS-Berufsinforma-
tionssystem (BIS) unter „In Inseraten gefragte berufliche Kompetenzen“ nach. Auch unter „Weiterbildung“ finden 
Sie Anregungen zu fachlicher Weiterbildung (Vertiefung und Aufstiegsperspektiven): www.ams.at/bis

Wie viel Zeit möchte ich investieren?
Wochenendseminar oder mehrjährige Ausbildung? So unterschiedlich die Angebote sind, so unterschiedlich 
ist auch die jeweilige Dauer. Überlegen Sie sich daher ganz bewusst:

⮊⮊ Wie viel Zeit wollen und können Sie für eine Weiterbildung aufbringen?

⮊⮊ Sind Sie bereit, auf einen Teil Ihrer Freizeit zu verzichten?

⮊⮊ Können Sie mit der Unterstützung Ihrer Partnerin/Ihres Partners bzw. Ihrer Familie rechnen?

Tipp

⮊⮊ Bedenken Sie, dass vor allem längere Weiterbildungen viel Zeit und Energie erfordern. Wichtig ist daher, dass Sie 
Ihr privates Umfeld einbeziehen.

⮊⮊ Neben dem Zeitfaktor können z. B. auch Kosten oder fehlende Bildungsangebote in Ihrer Nähe eine Hürde dar-
stellen. Wie Sie mit diesen und ähnlichen Schwierigkeiten umgehen können, erfahren Sie ab → Seite 65.
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Was brauche ich?
Eine ehrliche Selbsteinschätzung ist eine wichtige Vorausset-
zung für die Wahl der richtigen Weiterbildung. Was können Sie 
besonders gut und wo könnten Sie sich noch verbessern? Achten 
Sie auf die Rückmeldungen, die Sie von Vorgesetzten und Kolle-
gInnen bekommen. Beobachten Sie auch, welche Kompetenzen in 
Ihrem Job oder generell am Arbeitsmarkt gefragt sein könnten:

⮊⮊ Welche Fähigkeiten brauchen Sie für Ihr Aufgabengebiet?

⮊⮊ Sind Ihre Kenntnisse auf dem aktuellen Stand?

⮊⮊ Welches Know-how fehlt im Unternehmen?

Tipp

⮊⮊ Sprechen Sie offen mit Ihrem Arbeitgeber/Ihrer Arbeitgeberin und überzeugen Sie ihn/sie davon, Sie bei Ihren 
Weiterbildungsplänen zu unterstützen. Ab → Seite 30 finden Sie Ratschläge, wie Sie sich auf ein Gespräch am 
besten vorbereiten.

⮊⮊ Wenn Sie gerade arbeitsuchend sind, informieren Sie sich bei Ihrer AMS-Beraterin/Ihrem AMS-Berater über Ihre 
persönlichen Weiterbildungsmöglichkeiten (siehe dazu → Seite 41).

⮊⮊ Welche beruflichen Kompetenzen werden von Unternehmen nachgefragt? – Schauen Sie im AMS-Berufsinforma-
tionssystem (BIS) unter „In Inseraten gefragte berufliche Kompetenzen“ nach. Auch unter „Weiterbildung“ finden 
Sie Anregungen zu fachlicher Weiterbildung (Vertiefung und Aufstiegsperspektiven): www.ams.at/bis

Wie viel Zeit möchte ich investieren?
Wochenendseminar oder mehrjährige Ausbildung? So unterschiedlich die Angebote sind, so unterschiedlich 
ist auch die jeweilige Dauer. Überlegen Sie sich daher ganz bewusst:

⮊⮊ Wie viel Zeit wollen und können Sie für eine Weiterbildung aufbringen?

⮊⮊ Sind Sie bereit, auf einen Teil Ihrer Freizeit zu verzichten?

⮊⮊ Können Sie mit der Unterstützung Ihrer Partnerin/Ihres Partners bzw. Ihrer Familie rechnen?

Tipp

⮊⮊ Bedenken Sie, dass vor allem längere Weiterbildungen viel Zeit und Energie erfordern. Wichtig ist daher, dass Sie 
Ihr privates Umfeld einbeziehen.

⮊⮊ Neben dem Zeitfaktor können z. B. auch Kosten oder fehlende Bildungsangebote in Ihrer Nähe eine Hürde dar-
stellen. Wie Sie mit diesen und ähnlichen Schwierigkeiten umgehen können, erfahren Sie ab → Seite 65.

UNTERNEHMEN  
ÜBER WEITERBILDUNG

„MitarbeiterInnen aller 
Unternehmensbereiche nehmen an 

Weiterbildungen teil.  
Ungeachtet des Geschlechts, der Position, 

der Zugehörigkeit, des Alters oder des 
Dienstverhältnisses (ArbeiterInnen/
Angestellte). Zielgruppenrelevante 
Angebote unterstützen uns hier.“ 

(Gebrüder Weiss)
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Wer berät mich und unterstützt mich finanziell?
Wenn Sie Fragen zu konkreten Weiterbildungen haben oder sich über mögliche finanzielle Unterstützungen 
informieren möchten: Nutzen Sie die BerufsInfoZentren (BIZ) des AMS oder andere Beratungsstellen in Ihrer 
Umgebung. Viele Weiterbildungsinstitute, wie das WIFI, BFI oder die Volkshochschulen, bieten ebenfalls 
eine umfassende Beratung an.

Tipp

⮊⮊ Es gibt Förderungen, die Sie für die Finanzierung Ihrer Weiterbildung beantragen können.

⮊⮊ Berufliche Weiterbildung kann außerdem steuerlich abgesetzt werden.

⮊⮊ Bei betrieblichen Ausbildungen übernimmt das Unternehmen die Kosten und Sie erhalten, z. B. auch bei einer 
Umschulung, ein Gehalt.

⮊⮊ Informationen zu Beratung und Finanzierung finden Sie ab den → Seiten 43 und 49.

Wie finde ich den richtigen Anbieter?
Sie wissen, was Sie wollen und wie lange Ihre Weiterbildung dauern soll. Bleibt noch die Frage, welches 
Angebot das für Sie richtige ist:

⮊⮊ Woher weiß ich, ob ein Anbieter seriös ist?

⮊⮊ Stimmt die Qualität der Angebote?

⮊⮊ Welche Kurse/Abschlüsse sind in der Wirtschaft anerkannt?

Tipp

⮊⮊ Verschaffen Sie sich anhand von Bildungsdatenbanken im Internet einen Überblick über den Weiterbildungs-
markt, z. B. unter www.erwachsenenbildung.at > Bildungsinfo > Bildungsangebote.

⮊⮊ Unter www.ams.at/weiterbildungsdatenbank können Sie nach Kursanbietern in Ihrer Nähe und nach verschie-
denen Themenbereichen suchen. Es ist auch möglich, sich gezielt vom AMS geförderte Kurse anzeigen zu lassen.

⮊⮊ Im AMS-Berufsinformationssystem (BIS) unter www.ams.at/bis finden Sie zu jeder Berufsgruppe unter „Weiter-
bildung“ verschiedene Weiterbildungsveranstalter.

⮊⮊ Informationen zu Weiterbildungsanbietern finden Sie auch ab → Seite 46.

⮊⮊ Die Checkliste auf → Seite 48 hilft Ihnen, die Qualität eines Anbieters einzuschätzen.
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Wer berät mich und unterstützt mich finanziell?
Wenn Sie Fragen zu konkreten Weiterbildungen haben oder sich über mögliche finanzielle Unterstützungen 
informieren möchten: Nutzen Sie die BerufsInfoZentren (BIZ) des AMS oder andere Beratungsstellen in Ihrer 
Umgebung. Viele Weiterbildungsinstitute, wie das WIFI, BFI oder die Volkshochschulen, bieten ebenfalls 
eine umfassende Beratung an.

Tipp

⮊⮊ Es gibt Förderungen, die Sie für die Finanzierung Ihrer Weiterbildung beantragen können.

⮊⮊ Berufliche Weiterbildung kann außerdem steuerlich abgesetzt werden.

⮊⮊ Bei betrieblichen Ausbildungen übernimmt das Unternehmen die Kosten und Sie erhalten, z. B. auch bei einer 
Umschulung, ein Gehalt.

⮊⮊ Informationen zu Beratung und Finanzierung finden Sie ab den → Seiten 43 und 49.

Wie finde ich den richtigen Anbieter?
Sie wissen, was Sie wollen und wie lange Ihre Weiterbildung dauern soll. Bleibt noch die Frage, welches 
Angebot das für Sie richtige ist:

⮊⮊ Woher weiß ich, ob ein Anbieter seriös ist?

⮊⮊ Stimmt die Qualität der Angebote?

⮊⮊ Welche Kurse/Abschlüsse sind in der Wirtschaft anerkannt?

Tipp

⮊⮊ Verschaffen Sie sich anhand von Bildungsdatenbanken im Internet einen Überblick über den Weiterbildungs-
markt, z. B. unter www.erwachsenenbildung.at > Bildungsinfo > Bildungsangebote.

⮊⮊ Unter www.ams.at/weiterbildungsdatenbank können Sie nach Kursanbietern in Ihrer Nähe und nach verschie-
denen Themenbereichen suchen. Es ist auch möglich, sich gezielt vom AMS geförderte Kurse anzeigen zu lassen.

⮊⮊ Im AMS-Berufsinformationssystem (BIS) unter www.ams.at/bis finden Sie zu jeder Berufsgruppe unter „Weiter-
bildung“ verschiedene Weiterbildungsveranstalter.

⮊⮊ Informationen zu Weiterbildungsanbietern finden Sie auch ab → Seite 46.

⮊⮊ Die Checkliste auf → Seite 48 hilft Ihnen, die Qualität eines Anbieters einzuschätzen.

Was bringt Weiterbildung?
Weiterbildung fördert nicht nur die berufliche Entwicklung, sondern kann auch zu 
persönlichem Wachstum beitragen. Ein weiteres starkes Argument: Wer sich wei-
terbildet, hat ein deutlich geringeres Risiko, arbeitslos zu werden. 

Welche Ziele möchten Sie erreichen?
Es gibt viele gute Gründe, sich weiterzubilden. Wir haben die häufigsten Motive für eine Weiterbildung für 
Sie zusammengefasst.

Bildungsziele verwirklichen
Nicht immer klappt es mit der Schule oder der Lehre gleich im ersten Anlauf: Wer eine Ausbildung einmal 
abgebrochen hat, kann den Abschluss auch nach einigen Jahren Berufstätigkeit oder einer längeren Pause 
nachholen. Ein Schul- oder Lehrabschluss kann Ihnen viele neue Türen öffnen.

Tipp
Das Nachholen eines Abschlusses erfordert viel Energie und Durchhaltevermögen. Beziehen Sie unbedingt 
Ihr familiäres Umfeld in Ihre Pläne ein und bemühen Sie sich von Anfang an um ein gutes Zeitmanagement.

Beruflich aufsteigen
Wünschen Sie sich eine neue Herausforderung, mehr Verantwortung oder ein besseres Gehalt? Von der in-
nerbetrieblichen Fortbildung über externe Seminare und Kurse bis zur Meisterprüfung – eine Weiterbildung 
kann Ihre Karriere ankurbeln.

Tipp
Überlegen Sie, welche Qualifikationen und Kompetenzen Sie für die angestrebte Position oder Tätigkeit 
brauchen. Sprechen Sie mit Ihrer Chefin/Ihrem Chef darüber. Wenn auch das Unternehmen von Ihrer Weiter-
bildung profitiert, werden Sie von Ihrem Arbeitgeber/Ihrer Arbeitgeberin vielleicht unterstützt. 
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Jobperspektiven verbessern
Wer fachlich auf dem aktuellen Stand ist, hat bessere 
Chancen auf einen sicheren Arbeitsplatz. Eine Weiter-
bildung bietet Ihnen die Möglichkeit, Kenntnisse aufzu-
frischen, sich zu spezialisieren oder neue Kompetenzen zu 
erlangen. Wenn Sie gerade auf Arbeitssuche sind, kann eine 
Weiterbildung Ihr Ticket zu einem neuen Job sein. Das Engage-
ment, aus eigener Motivation etwas für das berufliche Weiterkom-
men zu tun, wird von Unternehmen meist sehr geschätzt.

Tipp
Achten Sie bewusst darauf, wo genau Ihre Stärken und Schwächen liegen. Wenn Sie feststellen, dass Ihnen 
Kompetenzen fehlen, die in Ihrem Beruf gefragt sind, können Sie mit der richtigen Weiterbildung Ihre Job-
chancen wesentlich verbessern.

Beruflich neu starten
Häufig kommt es vor, dass Menschen ihren erlernten Beruf aus unterschiedlichen Gründen nicht länger 
ausüben möchten oder können. Manche wollen vielleicht einen lange gehegten Berufswunsch verwirkli-
chen. Andere wiederum können z. B. aus gesundheitlichen Gründen oder wegen mangelnder Nachfrage am 
Arbeitsmarkt ihren ursprünglich erlernten Beruf nicht mehr ausüben. Der Umstieg in ein anderes Berufsfeld 
erfordert sicherlich viel Energie und Mut, kann aber auch viele Chancen mit sich bringen.

Tipp

⮊⮊ Nutzen Sie Beratungsangebote, die Sie bei der Berufsorientierung unterstützen (siehe → Seite 43).

⮊⮊ Auch der AMS-Berufskompass unterstützt Sie bei der Wahl eines neuen Berufsweges:  
www.ams.at/berufskompass

⮊⮊ Informieren Sie sich, ob eine finanzielle Förderung für Ihre Weiterbildungspläne möglich ist. Informationen zu 
Aus- und Weiterbildungsbeihilfen finden Sie ab → Seite 50.

⮊⮊ Informationen zum Thema berufliche Neuorientierung finden Sie auf → Seite 32.

⮊⮊ Anregungen zu Kurzausbildungen finden Sie auf → Seite 35. 

UNTERNEHMEN ÜBER 
WEITERBILDUNG

„Unser umfangreiches Aus- und 
Weiterbildungsprogramm umfasst interne und 
externe Weiterbildung in Bezug auf technische 

Qualifizierung, World Class Manufacturing-Expertise, 
Excellent Quality, Persönlichkeitsentwicklung, Sprachkurse 

und Kulturtrainings. Im Berufsausbildungszentrum 
Graz bietet Magna im Ausbildungsverbund neben der 

Lehrlingsausbildung in 17 unterschiedlichen Lehrberufen 
auch Weiterbildungsmöglichkeiten in Form von 

Facharbeiterausbildungen in besonders gefragten 
Berufsfeldern.

(Magna Steyr)
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Jobperspektiven verbessern
Wer fachlich auf dem aktuellen Stand ist, hat bessere 
Chancen auf einen sicheren Arbeitsplatz. Eine Weiter-
bildung bietet Ihnen die Möglichkeit, Kenntnisse aufzu-
frischen, sich zu spezialisieren oder neue Kompetenzen zu 
erlangen. Wenn Sie gerade auf Arbeitssuche sind, kann eine 
Weiterbildung Ihr Ticket zu einem neuen Job sein. Das Engage-
ment, aus eigener Motivation etwas für das berufliche Weiterkom-
men zu tun, wird von Unternehmen meist sehr geschätzt.

Tipp
Achten Sie bewusst darauf, wo genau Ihre Stärken und Schwächen liegen. Wenn Sie feststellen, dass Ihnen 
Kompetenzen fehlen, die in Ihrem Beruf gefragt sind, können Sie mit der richtigen Weiterbildung Ihre Job-
chancen wesentlich verbessern.

Beruflich neu starten
Häufig kommt es vor, dass Menschen ihren erlernten Beruf aus unterschiedlichen Gründen nicht länger 
ausüben möchten oder können. Manche wollen vielleicht einen lange gehegten Berufswunsch verwirkli-
chen. Andere wiederum können z. B. aus gesundheitlichen Gründen oder wegen mangelnder Nachfrage am 
Arbeitsmarkt ihren ursprünglich erlernten Beruf nicht mehr ausüben. Der Umstieg in ein anderes Berufsfeld 
erfordert sicherlich viel Energie und Mut, kann aber auch viele Chancen mit sich bringen.

Tipp

⮊⮊ Nutzen Sie Beratungsangebote, die Sie bei der Berufsorientierung unterstützen (siehe → Seite 43).

⮊⮊ Auch der AMS-Berufskompass unterstützt Sie bei der Wahl eines neuen Berufsweges:  
www.ams.at/berufskompass

⮊⮊ Informieren Sie sich, ob eine finanzielle Förderung für Ihre Weiterbildungspläne möglich ist. Informationen zu 
Aus- und Weiterbildungsbeihilfen finden Sie ab → Seite 50.

⮊⮊ Informationen zum Thema berufliche Neuorientierung finden Sie auf → Seite 32.

⮊⮊ Anregungen zu Kurzausbildungen finden Sie auf → Seite 35. 

Test: Welche Ziele verfolgen Sie?

Auf den vorigen zwei Seiten wurden die häufigsten Beweggründe für Weiterbildung zusammengefasst.  
Dieser kleine Test soll Ihnen dabei helfen, Ihre persönlichen Weiterbildungsmotive herauszufinden.

A.	

⮊⮊ Haben Sie die Schule oder Lehre abgebrochen oder eine gewünschte Ausbildung  

nie begonnen?  ...........................................................................................................   • ja    • nein

⮊⮊ Haben Sie die Erfahrung gemacht, dass Sie wegen eines fehlenden Abschlusses  

ein Ziel nicht erreichen konnten?  ..................................................................................   • ja    • nein

⮊⮊ Können Sie sich vorstellen, noch einmal für längere Zeit die Schulbank zu drücken?  .............   • ja    • nein

⮊⮊ Haben Sie Spaß am Lernen und verfügen Sie über viel Ausdauer? .......................................   • ja    • nein

B.	

⮊⮊ Sind Sie mit Ihrer derzeitigen beruflichen Position unzufrieden? ........................................   • ja    • nein

⮊⮊ Fühlen Sie sich im Job manchmal unterfordert? ...............................................................   • ja    • nein

⮊⮊ Würden Sie gerne mehr Verantwortung übernehmen? .......................................................   • ja    • nein

⮊⮊ Suchen Sie eine neue Herausforderung in Ihrem Beruf? .....................................................   • ja    • nein

C.	  

⮊⮊ Sehnen Sie sich nach einem Job, der Ihnen mehr Sicherheit und Stabilität bietet? ................   • ja    • nein

⮊⮊ Werden Sie immer wieder arbeitslos?  ............................................................................   • ja    • nein

⮊⮊ Stellen Sie öfter fest, dass Ihre BerufskollegInnen manche Dinge besser können als Sie? .......   • ja    • nein

⮊⮊ Würden Sie gerne Ihre fachlichen Kompetenzen auffrischen oder erweitern? ........................   • ja    • nein

D.	

⮊⮊ Wollen oder können Sie Ihren derzeitigen Beruf nicht mehr ausüben? .................................   • ja    • nein

⮊⮊ Denken Sie schon länger daran, Ihren eigentlichen „Traumberuf “ zu ergreifen? .....................   • ja    • nein

⮊⮊ Ziehen Sie einen beruflichen Neustart in Erwägung, weil es für Ihren Beruf wenige  

oder keine offenen Stellen auf dem Arbeitsmarkt gibt?  ....................................................   • ja    • nein

⮊⮊ Sind Sie offen für Neues und bringen eine gewisse Risikofreudigkeit mit? ............................   • ja    • nein

Auflösung nächste Seite →
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Auflösung
Prüfen Sie, in welchen Blöcken Sie die meisten Fragen mit „ ja“ angekreuzt haben. Daran können Sie ablesen, 
zu welchen Weiterbildungsmotiven Sie am ehesten tendieren.

A.	 Bildungsziele verwirklichen
Sie ziehen in Erwägung, einen Schul- oder Berufsabschluss nachzuholen.

B.	 Beruflich aufsteigen
Sie möchten sich gezielt weiterbilden, um einen Karrieresprung zu machen.

C.	 Jobperspektiven verbessern 
Sie möchten durch eine Weiterbildung Ihre Jobchancen verbessern.

D.	 Beruflich neu starten
Sie denken über eine berufliche Neuorientierung nach.

Ab → Seite 69 finden Sie Porträts über Personen, die ihre Weiterbildungspläne bereits in die Tat umgesetzt 
haben. Vielleicht entdecken Sie darin die eine oder andere Anregung für Ihre eigene Weiterentwicklung!
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Welche Motive haben Sie?
Die Gründe für eine Weiterbildung können vielseitig sein: Manche möchten sich persönlich weiterentwi-
ckeln, andere wollen vor allem ihre beruflichen Chancen verbessern. Weitere häufige Motive für eine Wei-
terbildung sind veränderte Lebenssituationen, Unzufriedenheit oder Unsicherheit im Job, eine Kündigung 
oder gesundheitliche Probleme, die eine Umschulung bzw. einen beruflichen Neustart notwendig machen.

Tipp
Überlegen Sie, wie sich eine Weiterbildung positiv auf Ihr Leben auswirken könnte. Betrachten Sie dabei 
Ihre berufliche Situation: Sind Sie mit Ihrem Job zufrieden oder würden Sie gerne etwas ändern? Versuchen 
Sie, sich Ihre Bedürfnisse bewusst zu machen!

Welches Ziel möchten Sie erreichen?
Wo stehen Sie heute und was möchten Sie erreichen? Wollen Sie Ihre 
Kenntnisse auf den neuesten Stand bringen oder sich spezialisieren? 
Möchten Sie einen Abschluss nachholen oder ziehen Sie vielleicht so-
gar eine berufliche Neuorientierung in Erwägung? Wer genau über sei-
ne Ziele Bescheid weiß, kann die zahlreichen Weiterbildungsangebote 
oft schon eingrenzen (siehe dazu auch → Seite 13).

Tipp

⮊⮊ Stecken Sie sich Etappenziele für langfristige Weiterbildungspläne und denken Sie 
in Schritten: Wenn Sie z. B. ein Studium anstreben und Ihnen die Zugangsvoraussetzun-
gen fehlen, ist oft ein mehrstufiger und individueller Bildungsplan erforderlich.

⮊⮊ Nutzen Sie das Angebot von Beratungsstellen, die Sie bei der Planung unterstützen (siehe dazu auch → Seite 43).

Welche Weiterbildung ist für mich sinnvoll?
Von eintägigen Trainings über mehrwöchige Kurse bis zur Abendschule: Welche 
Weiterbildung für Sie persönlich die richtige ist, hängt davon ab, welche Ziele Sie 
erreichen möchten. 

UNTERNEHMEN  
ÜBER WEITERBILDUNG

„Mit gezielten Aus- und 
Weiterbildungsmaßnahmen geben wir 

unseren MitarbeiterInnen entsprechendes 
„Rüstzeug“ in die Hand, sich in ihrem Job und 
persönlich weiterzuentwickeln. Bestmöglich 
ausgebildete MitarbeiterInnen sind die beste 

Investition in die Zukunft und die Basis 
unseres Erfolgs.“

(Gebrüder Weiss)

Auflösung
Prüfen Sie, in welchen Blöcken Sie die meisten Fragen mit „ ja“ angekreuzt haben. Daran können Sie ablesen, 
zu welchen Weiterbildungsmotiven Sie am ehesten tendieren.

A.	 Bildungsziele verwirklichen
Sie ziehen in Erwägung, einen Schul- oder Berufsabschluss nachzuholen.

B.	 Beruflich aufsteigen
Sie möchten sich gezielt weiterbilden, um einen Karrieresprung zu machen.

C.	 Jobperspektiven verbessern 
Sie möchten durch eine Weiterbildung Ihre Jobchancen verbessern.

D.	 Beruflich neu starten
Sie denken über eine berufliche Neuorientierung nach.

Ab → Seite 69 finden Sie Porträts über Personen, die ihre Weiterbildungspläne bereits in die Tat umgesetzt 
haben. Vielleicht entdecken Sie darin die eine oder andere Anregung für Ihre eigene Weiterentwicklung!
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Welche Weiterbildung passt zu Ihrer derzeitigen beruflichen Situation?
Welche Weiterbildung für Sie sinnvoll ist, hängt in erster Linie von Ihren Zielen ab, aber auch von den 
Qualifikationen, die am Arbeitsmarkt gefordert sind. Informieren Sie sich, welche fachlichen beruflichen 
Kompetenzen an Ihrem Arbeitsplatz und Ihrer derzeitigen Branche oder in Ihrem Wunschberuf gefragt sind.

Tipp

⮊⮊ Stellenanzeigen in Tageszeitungen und Online-Jobbörsen können eine nützliche Quelle sein, um ein Gespür dafür 
zu bekommen, worauf Unternehmen derzeit besonderen Wert legen.

⮊⮊ Im AMS-Berufsinformationssystem (BIS) finden Sie zu jedem Beruf die Haupttätigkeiten und vor allem jene be-
ruflichen Kompetenzen, die in Stelleninseraten besonders nachgefragt sind: www.ams.at/bis

⮊⮊ Auch das AMS-JobBarometer gibt Auskunft über aktuelle Berufs- und Kompetenztrends:  
www.ams.at/jobbarometer

Wo können Sie sich über Weiterbildungsangebote informieren?
Wenn Sie wissen, welches Ziel Sie mit einer Weiterbildung erreichen wollen, können Sie sich auf die Suche 
nach konkreten Angeboten machen. Ab → Seite 46 finden Sie Informationen zu Anbietern sowie Tipps, wie 
Sie die Qualität des Instituts einschätzen können. Im Adress-Teil → ab Seite 107 finden Sie eine Auswahl 
an Weiterbildungsanbietern bzw. -datenbanken.

Tipp
Achten Sie bei der Wahl des Weiterbildungsangebots darauf, ob Sie bestimmte Voraussetzungen erfüllen 
müssen (z. B. Berufserfahrung, einen Bildungs- oder Berufsabschluss etc.).

Wie viel Zeit können Sie investieren?
Fragen Sie sich, wie sich eine Weiterbildung mit Ihrer privaten Lebenssituation vereinbaren lässt. Denn ob 
kurze oder langfristige Formate – Ihr privates Umfeld sollte Sie in jedem Fall unterstützen. Überlegen Sie, 
was eher für Sie infrage kommt: z. B. eintägige Workshops oder Seminare, mehrwöchige Kurse oder inner-
betriebliche Schulungen, ein Lehrgang über mehrere Monate oder vielleicht sogar eine längere Ausbildung.

Tipp
Machen Sie sich auch bewusst, welche Art der Weiterbildung Sie bevorzugen: Lernen Sie gerne in Gruppen, 
in denen man sich gegenseitig motiviert und hilft? Oder lernen Sie lieber allein und bestimmen Ihr Lerntempo 
individuell? – Dann sind Sie in einem Fern- bzw. Online-Kurs vielleicht besser aufgehoben. 
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Checkliste: Welche Weiterbildung ist für mich sinnvoll?

⮊⮊ Sind Sie mit Ihrem Job zufrieden oder würden Sie gerne etwas verändern?

⮊⮊ Was erhoffen Sie sich von einer Weiterbildung?

⮊⮊ Welche Fähigkeiten würden Sie gerne ausbauen?

⮊⮊ Was möchten Sie dazulernen?

⮊⮊ Welche fachlichen Kompetenzen sind im Unternehmen gefragt?

⮊⮊ Erfüllen Sie alle Voraussetzungen für eine bestimmte Weiterbildung (Qualifikationen, Abschlüsse etc.)?

⮊⮊ Wie viel Zeit können Sie pro Woche für Ihre Weiterbildung aufbringen?

⮊⮊ Wie lange kann/soll die Weiterbildung insgesamt dauern?

⮊⮊ Kommt für Sie eher ein Präsenzkurs oder ein Online-Kurs infrage?
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Berufsplanung –  
Interessen und Ziele abstecken
Planen Sie einen beruflichen Neustart oder möchten Sie sich in Ihrem aktuellen 
Job weiterentwickeln? Je genauer Sie Ihre beruflichen Wünsche erforschen, desto 
größer ist die Chance auf einen interessanten Arbeitsplatz, der gut zu Ihnen passt. 
Hier finden Sie Anregungen für eine persönliche Bestandsaufnahme.

Die folgenden Fragen können Sie dabei unterstützen, sich darüber klar zu werden, „wie“ und „wo“ Sie gerne 
arbeiten möchten, oder über kleinere oder größere Richtungswechsel Ihres beruflichen Wegs nachzudenken.

Checkliste: Berufsplanung
Ihre beruflichen Interessen und Ziele: Was streben Sie an? 

⮊⮊ Für welche Tätigkeiten interessieren Sie sich?

⮊⮊ Passen Ihre Stärken zu diesen Tätigkeiten?

⮊⮊ Was muss Ihr (zukünftiger) Job unbedingt bieten?

⮊⮊ Welche weiteren Anforderungen sollte Ihr Job idealerweise erfüllen?

⮊⮊ Was kommt auf keinen Fall infrage?

⮊⮊ Welche Funktion/Position streben Sie an?

⮊⮊ Wie gewichten Sie das Verhältnis von Berufs- und Privatleben in Prozenten?

⮊⮊ Sind Sie sehr karriereorientiert? Was würde Ihnen eine berufliche Karriere ermöglichen?

⮊⮊ Wie wichtig ist es für Sie, viel Geld zu verdienen (auf einer Skala von 0 bis 10)?

⮊⮊ Möchten Sie Ihre Tätigkeit vorwiegend im Büro/Homeoffice ausüben oder soll sie auch bzw. überwiegend 
aus Reisetätigkeit/Außendienst bestehen (Aufteilung in Prozenten)?

⮊⮊ Möchten Sie im Team oder eher allein arbeiten?

⮊⮊ Wie stellen Sie sich Ihre Berufslaufbahn bzw. -entwicklung vor? Welche Ziele möchten Sie innerhalb der 
nächsten 3/5/10 Jahre erreicht haben?

20 BERUFSWAHL –  WEITERBILDUNG UND BERUFLICHER NEUSTART

INFOS UND TIPPS



Checkliste: Berufsplanung
Merkmale des Unternehmens: Wo möchten Sie arbeiten?

⮊⮊ Welche Branchen interessieren Sie besonders?

⮊⮊ Haben Sie lieber fixe Arbeitszeiten (z. B. Mo–Fr, 9:00–17:00 Uhr) oder  
flexible Arbeitszeiten (abends, Wochenende, Schichtarbeit)?

⮊⮊ Möchten Sie am liebsten in einem kleinen, mittleren oder großen Betrieb arbeiten?

⮊⮊ Welche Arbeitsbedingungen bevorzugen Sie?  
Z. B.: Vollzeit vs. Teilzeit, Individualarbeit vs. Teamarbeit etc.

Tipp
Weitere Infos, Tipps, Fragebögen und Checklisten zur Berufsplanung, zu Bewerbungswegen und der Gestal-
tung von Bewerbungen bietet das interaktive Bewerbungsportal des AMS:
www.ams.at/bewerbungsportal

UNTERNEHMEN  
ÜBER WEITERBILDUNG

„Jede Veränderung birgt Chancen und 
Risiken. Jeder, der mit seiner aktuellen 

beruflichen Situation unzufrieden ist, sollte 
sich dennoch die Frage nach einer beruflichen 

Neuorientierung stellen. Aber nicht immer 
ist alles Gold was glänzt. Weiterbildungen 
in der gewünschten Disziplin eignen sich 

ausgezeichnet, um ein Gefühl dafür zu 
bekommen, ob eine Veränderung die erhoffte 

Verbesserung mit sich bringt.“ 

(SPAR Österreich)
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Weiterbildung in Österreich
Eine einmal erworbene Erstausbildung allein reicht heute meist nicht mehr aus, um 
langfristig beschäftigungsfähig zu sein. Daher ist regelmäßige Weiterbildung uner-
lässlich, um den wechselnden Anforderungen der Arbeitswelt gerecht zu werden. 

Vielfältige Angebote für Weiterbildungsvorhaben
Wer sich in Österreich weiterbilden möchte, hat viele Möglichkeiten: Das Spektrum an Weiterbildung reicht 
von Kursen, Schulungen, Seminaren, Lehrgängen, Umschulungen, Trainings und Einweisungen am Arbeits-
platz über das Lesen von Fachliteratur bis zum Nachholen von Bildungs- und Berufsabschlüssen im Zweiten 
Bildungsweg. Meist wird zwischen privater und beruflicher Weiterbildung unterschieden, wobei die Grenzen 
fließend sein können. Ein Sprachkurs beispielsweise kann sowohl privat als auch beruflich nützlich sein.

Ein bedeutender Anteil der *non-formalen Weiterbildungen in Österreich wird aus beruflichen Gründen 
absolviert.1 Die Motive für berufliche Weiterbildung können vielfältig sein: um fachliche Qualifikationen zu 
erweitern, um auf dem aktuellen Stand zu bleiben, um in eine höhere Position aufzusteigen oder um sich 
beruflich neu zu orientieren. Gerade bei einem Berufswechsel kann es sinnvoll oder sogar notwendig sein, 
ein Ausbildungssegment einzuschieben – z. B. wenn für die Ausübung des angestrebten Berufs ein Berufs-
abschluss oder Studium erforderlich ist oder wenn für eine bestimmte Berufsausbildung erst ein *formaler 
Bildungsabschluss nachgeholt werden muss.

Unterschiedliche Weiterbildungsbeteiligung in der Bevölkerung
Verschiedene Statistiken und Studien belegen, dass es bei der Teilnahme an Aus- und Weiterbildungsan-
geboten in Österreich Unterschiede gibt: So bilden sich Personen mit höherer Schulbildung bzw. höherem 
Qualifikationsniveau häufiger weiter als Personen mit niedrigen oder fehlenden Bildungs- und Berufsab-
schlüssen. Auch das Einkommen ist ein wichtiger Faktor: Je niedriger das Einkommen, desto geringer ist in 
der Regel die Weiterbildungsbeteiligung.

1 �Quelle: Statistik Austria (Hg.), Ergebnisse des Adult Education Survey (AES) 2022/23, erschienen 2024.

BEGRIFFE 

*�Non-formale Weiterbildung: findet außerhalb des Schul-, Berufsbildungs- und Hochschulsystems statt und führt in der Regel nicht zu einem 
formalen Abschluss. Beispiele sind innerbetriebliche Schulungen, Kunst-, Musik- und Sportkurse; auch die Weiterbildung in Vereinen und 
Organisationen  (z. B. Jugendorganisationen, Gewerkschaften) zählt dazu.

*�Formaler Bildungsabschluss: Abschluss an einer staatlichen Bildungseinrichtung (z. B. Schule, Universität). Formale Bildungsabschlüsse 
sind z. B. Pflichtschulabschluss, Matura oder Werkmeister.
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Das Unternehmen als „Weiterbildungsanbieter“
Ein großer Teil der beruflichen Weiterbildung in Österreich 
findet im Rahmen der betrieblichen Weiterbildung statt. 
Ein überwiegender Anteil der Unternehmen mit mindestens 
10 Beschäftigten finanziert Weiterbildungskurse für Mitarbei-
terInnen oder bietet andere Formen der Weiterbildung an, z. B. 
On-the-job-Trainings, Jobrotation, Tagungen, Konferenzen etc.2

Schwerpunkte sind zum Beispiel Weiterbildungen in den Bereichen Per-
sönlichkeitsentwicklung, Technik und Produktion, Marketing- und Verkaufs
trainings sowie Informatik und EDV-Anwendungen. Zunehmend an Bedeutung gewinnen Weiterbildungs-
themen wie Künstliche Intelligenz (KI) sowie Future Technologies/Green Jobs. KI wird auch verstärkt in der 
Weiterbildung selber genutzt – z. B. für automatisierte Kommunikation oder für die Bearbeitung und Beant-
wortung von Standardfragen sowie generative KI für Lernunterlagen, Quizfragen und Zusammenfassungen.3

Betriebliche Weiterbildung: Lernen im Job
Betriebe haben aufgrund des ständigen technischen und wissenschaftlichen Fortschritts maßgebliches In-
teresse daran, ihre MitarbeiterInnen laufend weiterzubilden, um wettbewerbsfähig zu bleiben. In welchem 
Ausmaß und in welcher Form Weiterbildung angeboten wird, hängt vor allem von der Branche, Größe und 
Art eines Unternehmens ab.

Betriebliche Weiterbildung ist häufig nicht allen MitarbeiterInnen eines Unternehmens gleichermaßen 
zugänglich: Je höher die Position und je komplexer die Arbeitsanforderungen, desto eher wird Weiterbil-
dung vom Unternehmen finanziert. Geringqualifizierte (z. B. Hilfskräfte) haben häufig keinen oder nur ei-
nen eingeschränkten Zugang zu Weiterbildung. ArbeitnehmerInnen sollten sich daher immer fragen: Wie 
lernförderlich ist mein Arbeitsplatz? Welche Entwicklungsmöglichkeiten habe ich? Was will ich mit einer 
vom Unternehmen geförderten Weiterbildung erreichen? Strebe ich einen Aufstieg in eine höhere Position 
an? Plane ich, in eine andere Abteilung zu wechseln? Möchte ich meinen „Marktwert“ steigern (z. B. durch 
Schulungen, Zertifikate etc.)? Auf → Seite 30 finden Sie Tipps, wie Sie Ihren Arbeitgeber/Ihre Arbeitgeberin 
überzeugen können, Ihre Weiterbildung zu fördern.

Chancen wahrnehmen und Ziele laufend prüfen
Weiterbildung kann wesentlich zur Verbesserung der beruflichen Situation und persönlichen Zufriedenheit 
beitragen. Doch nicht jede Weiterbildung ist auch wirklich zielführend: Der falsche Kurs, unrealistische 
Erwartungen oder eine mangelnde Planung können zu Enttäuschungen führen. Welche Weiterbildung für 
wen sinnvoll ist, hängt immer von den individuellen Voraussetzungen, Erwartungen und Lebensumständen 
ab. Während der Weiterbildung sollte immer wieder der persönliche „Standort“ überprüft werden: Sind die 
ursprünglichen Ziele noch gültig? Haben sich im Laufe der Zeit andere Vorhaben herauskristallisiert? Wenn 
eine Weiterbildung nicht mehr „passt“ oder nicht zum gewünschten Ziel führt, kann es sinnvoll sein, diese 
zu beenden und sich nach einem anderen Angebot umzusehen.

2 Quelle: Statistik Austria, Continuing vocational training survey (CVTS6), 2020.
3 Quelle: MAKAM Research/Plattform für berufsbezogene Erwachsenenbildung (PBEB), Studie Weiterbildung 2025.

UNTERNEHMEN  
ÜBER WEITERBILDUNG

„Wir bieten eine breite Palette von 
Weiterbildungsmöglichkeiten an: Es beginnt 
mit einem maßgeschneiderten Onboarding-

Programm, geht über diverse Präsenzseminare 
hin bis zu mehrteiligen Lehrgängen, begleitet 
von internen und externen TrainerInnen. Eine 

Vielzahl von E-Learning-Angeboten unterstützt 
unsere MitarbeiterInnen in ihren laufenden 

Aufgaben.“

(Gebrüder Weiss)
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Die Digitalisierung ist einer der Megatrends, die unsere Lebens- und Arbeitswelt 
laufend verändern. Insbesondere die Künstliche Intelligenz (KI) ist eine revoluti-
onäre Schlüsseltechnologie. Kaum ein Beruf bleibt vom digitalen Wandel unbe-
rührt. Welche Kompetenzen in der digitalen Arbeitswelt besonders gefragt sind 
und wie Sie am neuesten Stand bleiben, erfahren Sie hier. 

Technische Innovationen wie etwa Chatbots im Kundenservice, autonom fahrende Taxis oder Logistikrobo-
ter, die eigenständig Bestellungen abwickeln, werfen oft die Frage auf: Werden Roboter bald unsere Jobs 
übernehmen? Eine kurze Antwort lautet: Vereinzelt ja, aber wenige Berufe sind vollständig automatisier-
bar. Eine ausführlichere Einschätzung ist: Nicht ganze Berufe fallen weg, sondern einzelne Tätigkeiten, vor 
allem Routinetätigkeiten, werden zunehmend von Computern bzw. selbstlernenden Maschinen übernom-
men.1 Während automatisierbare Tätigkeiten wegfallen, kommen neue Anforderungen hinzu: beispielswei-
se KI-Tools professionell bedienen zu können. Unsere Berufe verschwinden also nicht, vielmehr verändern 
sie sich – in Richtung Kollaboration mit KI-Tools und Robotern. Dabei gewinnen menschliche Kompetenzen 
wie Kreativität, Empathie oder kritisches Denken an Bedeutung. Außerdem entstehen auch neue Berufsbil-
der, z. B. KI-Consultant (m/w/x) oder KI-DeveloperIn. 

Selbst komplexe Tätigkeiten können heute technisch automatisiert werden. Doch der Einsatz von Maschi-
nen und KI stößt an Grenzen – nicht nur dort, wo zwischenmenschliches Verständnis gefragt ist, sondern 
auch, wo menschliche Arbeit qualitativ überlegen, anpassungsfähiger oder auch profitabler ist. Hinzu kom-
men rechtliche Vorgaben und ethische Prinzipien, die einer vollständigen Automatisierung Grenzen setzen.2 

Was sind eigentlich digitale Kompetenzen?
Welche KI-Tools darf ich für meine Arbeit einsetzen? Kann ich Bilder aus dem Internet für meine Präsen-
tation nutzen? Was ist die Blockchain-Technologie? Wie arbeite ich in virtuellen Teams zusammen? Wer 
Antworten auf diese Fragen kennt, besitzt bereits fortgeschrittene digitale Kompetenzen. Zu den digitalen 
Grundkompetenzen gehören der sichere Umgang mit digitalen Geräten und relevanter Software ebenso wie 
ein grundlegendes Verständnis für die Struktur und die Begrifflichkeiten des Internets. Das ist der Schlüssel, 
der den Zugang zur digitalen Welt überhaupt erst ermöglicht. Im digitalen Raum strömen eine Vielzahl an 
Informationen und Bildern auf uns ein. Daraus die relevanten herauszufiltern, Quellen kritisch zu bewerten 
und mögliche Fakes zu entlarven – auch das zählt zu den digitalen Kompetenzen. 

1 Quelle: Dengler, Katharina; Matthes, Britta: Werden digitale Technologien Ihren Job verändern? https://job-futuromat.iab.de
2 �Quelle: Dengler, Katharina; Matthes, Britta (2021): Folgen des technologischen Wandels für den Arbeitsmarkt: Auch komplexere Tätigkeiten könn-

ten zunehmend automatisiert werden. (IAB-Kurzbericht 13/2021)

Digitalisierung:  
Unsere Arbeitswelt 
im Wandel

UNTERNEHMEN ÜBER 
WEITERBILDUNG

„Die Baubranche erlebt durch die Digitalisierung 
einen starken Wandel – und das zeigt sich bereits in der 

Ausbildung. Lehrlinge werden gezielt mit eigens entwickelten 
Lernprogrammen wie E-Baulehre und Bautagesberichtswesen 

auf moderne Baustellen vorbereitet. So wird der Grundstein für 
digitale Kompetenz und zukunftsorientiertes Arbeiten gelegt. In 

den nächsten Jahren werden digitale Werkzeuge zum Einsatz 
kommen, über die wir heute noch kaum sprechen, wie zum 

Beispiel „Augmented Reality“, Robotik bzw. komplett 
vernetztes Arbeiten mit allen Baubeteiligten.“ 

(BAUAkademie BWZ OÖ)
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Beim Kommunizieren, Teilen und Speichern von Inhalten gilt es, mit personenbezogenen Daten sorgsam 
umzugehen, Urheberrechte zu beachten, und die Daten vor unbefugtem Zugriff zu schützen. Digitale Prob-
lemlösungskompetenz ist gefragt, wenn ein Programm abstürzt oder das WLAN im Home-Office ausfällt.3

Die eigenen digitalen Kompetenzen im Check

Tipp

⮊⮊ Sie möchten Ihre digitale Kompetenz überprüfen? Auf www.fit4internet.at → Checken können Sie u. a. Ihre 
beruflichen digitalen Kompetenzen einschätzen. Beantworten Sie Wissens- und Selbsteinschätzungsfragen und 
machen Sie sich Ihre Stärken und Verbesserungsmöglichkeiten bewusst.

⮊⮊ Auf der Plattform fit4internet finden Sie außerdem Online-Lernmodule, Kurzanleitungen zu Digitalthemen und 
passende Weiterbildungsangebote.

Diese Kompetenzen gewinnen durch die Digitalisierung der 
Arbeitswelt an Bedeutung

Die Digitalisierung verändert unsere Lebens- und Arbeitswelt. Wer dem 
Wandel offen gegenübersteht und darüber hinaus Bereitschaft zur 
Weiterbildung zeigt, wird die Herausforderungen, die die Digitalisie-
rung mit sich bringt, besser meistern. „Fehlendes Prozesswissen (…), 
fehlender ‚Hausverstand‘ sind Schreckgespenster der Digitalisierung. 
MitarbeiterInnen, die mitdenken und über den Tellerrand schauen 
können“ 4, sind daher umso gefragter. Nicht zuletzt sind klassische 
Fachkompetenzen weiterhin unverzichtbar. Insbesondere auf die gelun-
gene Verbindung von Fachkompetenzen und digitalen Werkzeugen, die die 
Arbeit idealerweise erleichtern, kommt es an. 

Checkliste: Digitale Kompetenzen im Beruf

⮊⮊ Welche digitalen Kompetenzen sind in Ihrem Beruf bzw. in dem angestrebten Beruf besonders wichtig?

⮊⮊ Welche digitalen bzw. KI-Tools können Ihre beruflichen Tätigkeiten erleichtern, unterstützen oder effizi-
enter gestalten?

⮊⮊ Wie gut beherrschen Sie die Software, die in Ihrem Berufsalltag wichtig ist? Denken Sie dabei z. B. an 
Programme zur Textverarbeitung, Tabellenkalkulation, Bildbearbeitung sowie an Datenbank-Anwendun-
gen, Warenwirtschaftssysteme oder Content-Management-Systeme.

⮊⮊ Wie können Sie sich fehlende Kompetenzen aneignen? Kommen Schulungen oder Online-Tutorials infrage? 
Können Ihnen KollegInnen oder Bekannte etwas erklären oder zeigen?

3 �Quelle: Die hier angeführten digitalen Kompetenzen orientieren sich an dem digitalen Kompetenzmodell für Österreich – DigComp 2.3 AT.  
Weitere Informationen finden Sie auf: www.fit4internet.at/view/verstehen-das-modell

4 Quelle: Arbeitsmarktservice Österreich/ibw, New Digital Skills, Ergebnisbericht, 2019. S. 13.
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„Grüne“ Weiterbildungen: Die Umwelt 
schützen und beruflich vorankommen
Sie möchten einen Beitrag zum Klima- und Umweltschutz leisten und gleichzeitig 
Ihre Berufschancen verbessern? Mit einer „grünen“ Weiterbildung können Sie sich 
zukunftsträchtige Kompetenzen und Zusatzqualifikationen aneignen, die auf dem 
Arbeitsmarkt sehr gefragt sind. 

Nachhaltigkeit, Energieeffizienz und generell ein schonender Umgang mit Ressourcen sind allgegenwärtige 
Themen, die auch die Arbeitswelt zunehmend beeinflussen. Die Europäische Union hat sich mit dem „Green 
New Deal“ das Ziel gesetzt, dass alle EU-Mitgliedsstaaten bis zum Jahr 2050 klimaneutral werden. Öster-
reich will dieses Ziel bereits bis 2040 erreichen. Damit das gelingt, werden gut ausgebildete Fachkräfte mit 
entsprechenden „grünen“ Kompetenzen in verschiedenen Branchen und Sparten gebraucht – von handwerk-
lichen und technischen über landwirtschaftliche bis hin zu organisatorischen Berufen. 

Berufsanforderungen werden „grüner“
Die Montage von Photovoltaik- und Solaranlagen, die Verwendung von ökologischen Baustoffen, der Einbau 
von Wärmepumpen, die Begrünung von Dächern oder die Aufbereitung und Wiederverwertung von Materi-
alien – dies sind nur einige „grüne“ Kompetenzen, die immer wichtiger werden. Wie diese Beispiele zeigen, 
ändern sich die Anforderungen in vielen Berufsfeldern – sowohl in klassischen Umweltbranchen als auch in 
Bereichen, die auf den ersten Blick vielleicht nicht als klimarelevant wahrgenommen werden, aber dennoch 
wesentlich zum Schutz der Umwelt und des Klimas beitragen.

Tipp

⮊⮊ Auf der AMS-Jobplattform „alle jobs“ können Sie gezielt nach „Green Jobs“ suchen: www.ams.at/allejobs

⮊⮊ Auch im AMS-Berufslexikon sind „Grüne Berufe“ und „Grüner werdende Berufe“ jeweils mit einem entsprechenden 
Symbol gekennzeichnet: www.ams.at/berufslexikon

⮊⮊ Informationen zu Kurzausbildungen im Umweltbereich finden Sie auch auf → Seite 39.
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Bewusstsein für Nachhaltigkeit nimmt zu
Ökologisch und sozial nachhaltiges Wirtschaften gewinnt in nahezu allen Branchen an Bedeutung. Ab einer 
gewissen Größe sind Unternehmen gesetzlich dazu verpflichtet, regelmäßig Nachhaltigkeitsberichte zu ver-
öffentlichen. Diese informieren zum Beispiel über den betrieblichen Energie- und Ressourcenverbrauch, die 
CO2-Emissionen, das Abfallmanagement sowie über die Arbeitsbedingungen der MitarbeiterInnen. Doch 
auch immer mehr kleinere und mittlere Unternehmen, die nicht der Berichtspflicht unterliegen, veröffentli-
chen diese Berichte freiwillig, um ihre Nachhaltigkeitsaktivitäten transparent offenzulegen. Daher werden 
verstärkt Personen gebraucht, die über das notwendige Know-how zur Erstellung von Nachhaltigkeitskon-
zepten und -berichten verfügen – etwa zertifizierte NachhaltigkeitsmanagerInnen oder Nachhaltigkeitsbe-
auftragte, die entsprechende Kurse oder Lehrgänge absolviert haben.

Welche „grünen“ Weiterbildungen gibt es?
Im Bereich der Erwachsenenbildung werden zahlreiche Weiterbildungen angeboten, die „grüne“ Kompeten-
zen vermitteln. Neben Zertifizierungen und Schulungen für Fachkräfte gibt es auch Kurzausbildungen, die 
ohne besondere Fachkenntnisse absolviert werden können. Erkundigen Sie sich beim Anbieter nach den 
Zugangsvoraussetzungen.

Beispiele für „grüne“ Weiterbildungsthemen:

⮊⮊ Bau und Gebäudetechnik: Kältetechnik, Installation und Wartung von Wärmepumpen, Montage von Photo-
voltaikanlagen, Ökologisches Bauen und Sanieren, Wärmeverbundsysteme, Abfallmanagement im Bauwesen, 
Energieausweiserstellung

⮊⮊ Elektro- und Energietechnik: Installation und Wartung von Photovoltaikanlagen, Energieeffizienz, Erneuerbare 
Energien, Elektromobilität, Hochvolt-Antriebe

⮊⮊ Recycling und Entsorgung: Abfallmanagement, Abwassermanagement, Deponiewesen, Umgang mit Gefahrengut

⮊⮊ Büro und Wirtschaft: Nachhaltigkeitsmanagement, Nachhaltigkeitsberichterstattung, Nachhaltigkeitsrecht, 
Umweltmanagement, Energiemanagement, Green Marketing, Green Logistics

⮊⮊ Gartenbau, Land- und Forstwirtschaft: Ökologische Grünraumpflege, Baumpflege, Greenkeeping, Dach- und 
Fassadenbegrünung, Gemüsebau, Obstbau, Agroforst

⮊⮊ Beratung und Umweltbildung: Energieberatung, Naturraumpädagogik, Kräuterpädagogik, Waldpädagogik,  
Natur- und Landschaftsvermittlung

Tipp

⮊⮊ Auf der Online-Plattform der Initiative „klimaaktiv“ des Bundes finden Sie neben Informationen zu den Themen 
Energiesparen, klimafitte Gebäude, erneuerbare Energieträger und umweltfreundliche Mobilität in Österreich 
auch Weiterbildungsangebote für diese Bereiche: www.klimaaktiv.at/fachpersonen/weiterbildung

⮊⮊ Das AMS fördert unter bestimmten Voraussetzungen Aus- und Weiterbildungen in „grünen“ Berufen.1 Sprechen 
Sie Ihre AMS-Beraterin/Ihren AMS-Berater darauf an.

Wer bietet „grüne“ Weiterbildungen an?
In Österreich gibt es zahlreiche Anbieter für Weiterbildungen in den Bereichen Umwelt, Klimaschutz und 
Nachhaltigkeit, z. B.:

⮊⮊ WIFI, www.wifi.at

⮊⮊ BFI, www.bfi.at

⮊⮊ TÜV AUSTRIA Akademie, www.tuv-akademie.at

⮊⮊ Quality Austria, www.qualityaustria.com

⮊⮊ BAUAkademie, www.bauakademie.at 

⮊⮊ Universitäten und Fachhochschulen, www.studienwahl.at

1 �Auf die Gewährung von Beihilfen durch das Arbeitsmarktservice besteht gemäß §34 (3) Arbeitsmarktservicegesetz (AMSG) kein Rechtsanspruch.
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Weiterentwicklung im Job
Regelmäßige Herausforderungen, neue Aufgabengebiete und die Möglichkeit zur 
Weiterbildung tragen wesentlich zur beruflichen, aber auch zur persönlichen Wei-
terentwicklung bei. Leider trifft dies nicht auf alle Arbeitsplätze zu. Welche Ent-
wicklungsmöglichkeiten bietet Ihnen Ihr Job? 

Warum berufliche Weiterentwicklung zufrieden macht
Wir verbringen viel Zeit unseres Lebens am Arbeitsplatz. Umso wichtiger ist es, dass neben der Freude an 
der Tätigkeit auch die Rahmenbedingungen stimmen. Dazu zählen unter anderem eine faire Entlohnung, 
ein gutes Arbeitsklima, aber auch die Möglichkeit, die eigenen Kompetenzen weiterentwickeln zu können.

Auch wenn gewisse eingespielte Routinen im Job durchaus angenehm sein können, sind herausfordernde 
Tätigkeiten auf Dauer um einiges befriedigender: Denn wer im richtigen Maß gefordert und gefördert wird, 
ist meist zufriedener, motivierter und selbstbewusster. Menschen, die ihren Qualifikationen entsprechend 
eingesetzt sind und sich regelmäßig weiterbilden, haben auf lange Sicht gesehen auch bessere Zukunfts- 
und Beschäftigungschancen.

Individuelle Möglichkeiten im Unternehmen ausloten
Bei Weiterbildungen, die vom Arbeitgeber/von der Arbeitgeberin finanziert werden sollen, steht der Nutzen 
für das Unternehmen im Vordergrund: Denn nur solche Weiterbildungen werden üblicherweise unterstützt. 
Auf → Seite 30 finden Sie Tipps, wie Sie Ihren Arbeitgeber/Ihre Arbeitgeberin überzeugen können, Ihre 
Weiterbildung zu fördern.

Aus der Sicht von ArbeitnehmerInnen ist es wichtig, die eigenen Möglichkeiten richtig einzuschätzen. Es 
gibt beispielsweise Positionen, für die kein interner Auf- oder Umstieg vorgesehen ist. In diesem Fall könnte 
ein Arbeitsplatzwechsel zu einem weiterbildungsfreundlichen Unternehmen neue Perspektiven bieten.

Erwartungen an den idealen Arbeitsplatz
Jeder Mensch hat seine eigenen Vorstellungen darüber, wie der „perfekte“ Job aussehen sollte. Ausschlag-
gebend ist dabei auch, in welcher Lebensphase man sich gerade befindet: Denn BerufseinsteigerInnen ha-
ben meist andere Erwartungen an einen Job, als Menschen, die schon seit Jahren im Arbeitsleben stehen.

Persönliche Ansprüche und Prioritäten ändern sich im Laufe des Lebens. Das ist ganz normal. Wichtig ist 
aber, hin und wieder zu überprüfen, ob die eigenen Wünsche und die Realität noch übereinstimmen. Über-
prüfen Sie mithilfe des folgenden Tests, wie zufrieden Sie tatsächlich mit Ihrem Job sind.
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Test: Haben Sie einen entwicklungsförderlichen Job?

Überprüfen Sie, wie zufrieden Sie tatsächlich mit Ihrem Job sind.

⮊⮊ Entspricht Ihr Job Ihren persönlichen Interessen? ............................................................   • ja    • nein

⮊⮊ Lassen sich Beruf und Privatleben gut vereinbaren? .........................................................   • ja    • nein

⮊⮊ Haben Sie angenehme Arbeitsbedingungen? ...................................................................   • ja    • nein

⮊⮊ Ist Ihr Arbeitsverhältnis unbefristet?..............................................................................   • ja    • nein

⮊⮊ Sind Sie im Großen und Ganzen mit Ihrem Einkommen zufrieden?.......................................   • ja    • nein

⮊⮊ Bekommen Sie regelmäßig neue Aufgaben?.....................................................................   • ja    • nein

⮊⮊ Sind Sie Ihren Qualifikationen entsprechend eingesetzt?...................................................   • ja    • nein

⮊⮊ Bietet Ihnen Ihr Job interessante Entwicklungs- oder Aufstiegsperspektiven?.......................   • ja    • nein

⮊⮊ Gibt es im Unternehmen Weiterbildungsangebote, wie z. B. Schulungen oder Kurse?..............   • ja    • nein

Auflösung
Prüfen Sie, wie viele und welche Fragen Sie mit „ ja“ oder „nein“ beantwortet haben. Daran können Sie able-
sen, in welchen Bereichen Ihr Arbeitsplatz Ihre Entwicklung fördert, und in welchen nicht.

Sie haben die Fragen überwiegend mit JA beantwortet
Ihr Arbeitsplatz bietet Ihnen die Möglichkeit, sich weiterzuentwickeln. Damit das so bleibt, denken Sie 
daran, Ihre Kompetenzen auch weiterhin zu optimieren: Sprechen Sie mit Ihrem Arbeitgeber/Ihrer Arbeit-
geberin über Ihre Möglichkeiten! Tipps für das Gespräch finden Sie ab → Seite 30.

Sie haben die Fragen überwiegend mit NEIN beantwortet
Ihr Arbeitsplatz bietet Ihnen keine oder nur sehr eingeschränkte Entwicklungsmöglichkeiten. Wenn keine 
Aussicht auf eine Verbesserung besteht, könnten Sie mittel- bis langfristig einen Jobwechsel in Erwägung 
ziehen. Versuchen Sie, einen Arbeitsplatz zu finden, an dem Ihre Weiterentwicklung auf Dauer unterstützt 
wird. Vielleicht ist es dafür erforderlich, dass Sie in mehreren Etappen Ihre Kompetenzen erweitern und 
damit die Voraussetzung für einen besseren Job schaffen. Es gibt zahlreiche Beratungseinrichtungen, die 
Sie bei der Gestaltung Ihres individuellen Weiterbildungsplans unterstützen. Weitere Informationen dazu 
finden Sie ab → Seite 43. 

UNTERNEHMEN  
ÜBER WEITERBILDUNG

„Die BAUAkademie BWZ OÖ ist der größte Aus- und 
Weiterbildungsanbieter für die Bauwirtschaft in 

Österreich. Vom Lehrling bis zum Baumeister finden 
alle am BAU Interessierte – auch Quereinsteiger – 
ihre spezifische Ausbildung. Die triale BAU-Lehre 

verschafft Lehrlingen einen fundierten Berufseinstieg, 
Weiterbildungen finden dann auf jedem Karrierelevel 

gezielt statt. Vom Arbeiter bis zum Baumeister 
werden Personen mit facheinschlägiger BAU-

Praxis jeglichen Wissensstandes praktisch und 
handwerklich geschult.“

(BAUAkademie BWZ OÖ)
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Ihre Weiterbildung – Vorteile für beide Seiten
Wenn Sie eine Weiterbildung in Ihrem Berufsfeld anstreben, sollten Sie das Gespräch mit Ihrem Arbeit-
geber/Ihrer Arbeitgeberin suchen. Immerhin macht die Weiterbildung im Betrieb einen Großteil aller be-
ruflichen Weiterbildungen in Österreich aus. Darunter fallen sowohl firmeninterne Schulungen als auch 
externe Kurse, Seminare und Lehrgänge, die von Unternehmen finanziert werden. Manchmal werden sogar 
Bildungsabschlüsse unterstützt.

Interesse an Weiterbildung zeugt von Motivation
Mit Ihren Weiterbildungsambitionen signalisieren Sie Engagement. Das fachliche Know-how, das Sie sich 
durch eine Weiterbildung aneignen, kommt auch dem Unternehmen zugute. Außerdem sind MitarbeiterIn-
nen, die sich weiterentwickeln, in der Regel motivierter und bringen dadurch eine bessere Leistung.

Optimal vorbereitet ins Gespräch
Um Ihren Arbeitgeber/Ihre Arbeitgeberin davon zu überzeugen, Ihre Weiterbildung zu fördern, sollten Sie 
sich gut auf das Gespräch vorbereiten. Stichhaltige Argumente sind ausschlaggebend, um finanzielle oder 
organisatorische Unterstützung zu erhalten.

Überlegen Sie:

⮊⮊ Welches Know-how ist in Ihrer Branche gerade gefragt?

⮊⮊ Welche Kompetenzen werden derzeit im Unternehmen gebraucht?

⮊⮊ Haben Ihre KollegInnen einen Wissensvorsprung, den Sie gerne aufholen würden?

Tipp
Besprechen Sie Ihr Anliegen nicht zwischen „Tür und Angel“. Vereinbaren Sie einen Gesprächstermin. Schrei-
ben Sie vorab Ihre Gedanken auf. Das hilft Ihnen dabei, überzeugende Argumente zu finden. Beantworten 
Sie für sich die Fragen auf der nächsten Seite.

Tipps für das Gespräch mit Ihrem 
Arbeitgeber/Ihrer Arbeitgeberin
Sie möchten sich weiterbilden und fragen sich, ob Ihr Arbeitgeber/Ihre Arbeitgebe-
rin Sie dabei unterstützt? Von einer Weiterbildung können sowohl Sie als auch das  
Unternehmen profitieren. Manche Chefinnen und Chefs müssen davon jedoch erst 
überzeugt werden.

Checkliste: Vorbereitung auf das Gespräch 
mit Ihrem Arbeitgeber/Ihrer Arbeitgeberin

Was erwarten Sie sich? 
Denken Sie darüber nach, welche Erwartungen Sie an das Gespräch knüpfen:

⮊⮊ Möchten Sie Ihre Vorgesetzte/Ihren Vorgesetzten lediglich über Ihre Weiterbildungspläne informieren?

⮊⮊ Erwarten Sie sich finanzielle oder organisatorische Unterstützung (flexible Zeiteinteilung, Freistellung vor Prü-
fungen, Weiterbildungszeit etc.)?

⮊⮊ Möchten Sie besprechen, welche Entwicklungsmöglichkeiten Ihnen das Unternehmen bieten kann?

Welche Ziele verfolgen Sie mit Ihrer Weiterbildung?
Wenn Sie genau wissen, was Sie wollen, stärkt dies Ihre Position. Machen Sie sich Ihre Ziele bewusst:

⮊⮊ Möchten Sie in eine höhere Position aufsteigen?

⮊⮊ Ist es Ihr Ziel, Ihre fachlichen Kompetenzen zu erweitern bzw. zu vertiefen, um Ihre aktuellen Aufgaben besser 
bewältigen zu können?

⮊⮊ Streben Sie eine längerfristige Weiterbildung an (z. B. Meister, Werkmeister, Nachholen eines Abschlusses)?

So überzeugen Sie mit guten Argumenten
Vor allem, wenn Sie eine finanzielle Unterstützung ansprechen möchten: Bereiten Sie sich auf mögliche  
Gegenargumente vor. Welche Einwände könnte Ihr Arbeitgeber/Ihre Arbeitgeberin haben? Versetzen Sie 
sich in seine/ihre Position! Je besser Sie darauf vorbereitet sind, desto sicherer gehen Sie in das Gespräch.

⮊⮊ Versuchen Sie anhand konkreter Beispiele zu erklären, welche Vorteile das Unternehmen durch Ihre Weiterbil-
dung hätte.

⮊⮊ Falls Sie bereits eine konkrete Weiterbildung im Auge haben: Nehmen Sie die Unterlagen zum Gespräch mit und 
prägen Sie sich zuvor die wichtigsten Eckdaten, wie Bezeichnung des Angebots, Dauer, Preis und Institut, ein.  
Das wirkt professionell und vorbereitet.

⮊⮊ Es gibt zahlreiche Förderungen für Unternehmen, die ihre MitarbeiterInnen weiterbilden. Sollten Sie bei Ihren 
Recherchen auf eine derartige Förderung stoßen, bringen Sie dieses Wissen ins Gespräch ein.

Tipp
Ausführliche Informationen zum Thema „Förderungen für Weiterbildungskosten“ finden Sie ab → Seite 49.
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Checkliste: Vorbereitung auf das Gespräch 
mit Ihrem Arbeitgeber/Ihrer Arbeitgeberin

Was erwarten Sie sich? 
Denken Sie darüber nach, welche Erwartungen Sie an das Gespräch knüpfen:

⮊⮊ Möchten Sie Ihre Vorgesetzte/Ihren Vorgesetzten lediglich über Ihre Weiterbildungspläne informieren?

⮊⮊ Erwarten Sie sich finanzielle oder organisatorische Unterstützung (flexible Zeiteinteilung, Freistellung vor Prü-
fungen, Weiterbildungszeit etc.)?

⮊⮊ Möchten Sie besprechen, welche Entwicklungsmöglichkeiten Ihnen das Unternehmen bieten kann?

Welche Ziele verfolgen Sie mit Ihrer Weiterbildung?
Wenn Sie genau wissen, was Sie wollen, stärkt dies Ihre Position. Machen Sie sich Ihre Ziele bewusst:

⮊⮊ Möchten Sie in eine höhere Position aufsteigen?

⮊⮊ Ist es Ihr Ziel, Ihre fachlichen Kompetenzen zu erweitern bzw. zu vertiefen, um Ihre aktuellen Aufgaben besser 
bewältigen zu können?

⮊⮊ Streben Sie eine längerfristige Weiterbildung an (z. B. Meister, Werkmeister, Nachholen eines Abschlusses)?

So überzeugen Sie mit guten Argumenten
Vor allem, wenn Sie eine finanzielle Unterstützung ansprechen möchten: Bereiten Sie sich auf mögliche  
Gegenargumente vor. Welche Einwände könnte Ihr Arbeitgeber/Ihre Arbeitgeberin haben? Versetzen Sie 
sich in seine/ihre Position! Je besser Sie darauf vorbereitet sind, desto sicherer gehen Sie in das Gespräch.

⮊⮊ Versuchen Sie anhand konkreter Beispiele zu erklären, welche Vorteile das Unternehmen durch Ihre Weiterbil-
dung hätte.

⮊⮊ Falls Sie bereits eine konkrete Weiterbildung im Auge haben: Nehmen Sie die Unterlagen zum Gespräch mit und 
prägen Sie sich zuvor die wichtigsten Eckdaten, wie Bezeichnung des Angebots, Dauer, Preis und Institut, ein.  
Das wirkt professionell und vorbereitet.

⮊⮊ Es gibt zahlreiche Förderungen für Unternehmen, die ihre MitarbeiterInnen weiterbilden. Sollten Sie bei Ihren 
Recherchen auf eine derartige Förderung stoßen, bringen Sie dieses Wissen ins Gespräch ein.

Tipp
Ausführliche Informationen zum Thema „Förderungen für Weiterbildungskosten“ finden Sie ab → Seite 49.

UNTERNEHMEN  
ÜBER WEITERBILDUNG

„Weiterbildungsinteresse wird bei 
BewerberInnen grundsätzlich sehr positiv 

gesehen. Hohe Lernbereitschaft und Interesse 
an Neuem (über den Schulabschluss hinaus) 

setzen wir voraus. In den Augen vieler 
BewerberInnen macht unser umfassendes 

Aus- und Weiterbildungsangebot das 
Unternehmen zu einem attraktiven 

Arbeitgeber.“ 

 (Gebrüder Weiss)
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Die Gründe für eine berufliche Neuorientierung können vielfältig sein: Gesundheitliche Probleme, ein 
persönlicher Wunsch nach Veränderung oder nach einem besser bezahlten Job sind nur einige Beispiele. 
Manchmal erfolgt ein Berufswechsel nicht ganz freiwillig, z. B. wenn nach Verlust des Arbeitsplatzes keine 
Anstellung im ursprünglich erlernten Beruf gefunden werden kann.

Berufswechsel wegen Jobverlust
Vor allem in wirtschaftlich schwierigen Zeiten sind viele Menschen damit konfrontiert, sich beruflich neu 
orientieren zu müssen. Betriebsschließungen, Einsparungsmaßnahmen oder Umstrukturierungen in Unter-
nehmen können zu einer unerwarteten Kündigung führen. Je nach Branche, Standort und Qualifikation 
kann es schwierig sein, eine neue Stelle im selben Beruf zu finden – z. B. bei sehr spezialisierten Berufen 
bzw. Tätigkeiten oder bei einer generell niedrigen Nachfrage auf dem Arbeitsmarkt. Je nach Ausgangsberuf 
kann eine Erweiterung Ihrer Qualifikationen und Kompetenzen oder sogar ein Berufswechsel in einen ande-
ren Bereich bzw. in eine andere Branche sinnvoll sein.

Es gibt zahlreiche Beratungsstellen und Förderangebote, die Sie bei der beruflichen Neuorientierung und 
Planung konkreter Schritte unterstützen. Bedenken Sie dabei, dass ein einziger Beratungstermin meist 
nicht ausreicht, um eine weitreichende Entscheidung wie einen Berufswechsel zu treffen.

Tipp

⮊⮊ Verschaffen Sie sich auf → Seite 43 einen Überblick über Beratungsangebote.

⮊⮊ Eventuell besteht die Möglichkeit, dass Ihre Ausbildung oder eine (Weiter-)Qualifizierung über eine Arbeitsstif-
tung unterstützt wird. Arbeitsstiftungen können von einem oder mehreren Unternehmen, die einen größeren 
Personalabbau planen, in Zusammenarbeit mit der Landesregierung und dem Arbeitsmarktservice gegründet 
werden. Erkundigen Sie sich bei Ihrer AMS-Geschäftsstelle.

⮊⮊ Lesen Sie auf → Seite 41, wie Sie das Arbeitsmarktservice bei einer Weiterbildung während der Arbeitslosigkeit 
unterstützt.

⮊⮊ Über weitere Förderungen, die möglicherweise für Sie infrage kommen, können Sie sich auf → Seite 49 informieren.

Beruflicher Neustart –  
So kommen Sie ans Ziel
Viele Menschen wollen oder müssen im Laufe ihres Berufslebens den Beruf wech-
seln. Ein beruflicher Neustart erfordert immer viel Mut, Motivation und Energie. 
Hier erfahren Sie, wie Sie Ihr Vorhaben erfolgreich in die Tat umsetzen. 
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Umschulung aus gesundheitlichen Gründen
Eine chronische Erkrankung wie Rheuma, eine plötzlich auftretende Aller-
gie, ein Arbeitsunfall oder eine stressbedingte Erkrankung – wenn körperliche 
und/oder psychische Einschränkungen die Fortsetzung der bisherigen Berufstätigkeit derart erschweren, 
dass Sie an eine berufliche Veränderung denken, sollten Sie sich professionell beraten lassen.

Wenn Sie noch in Beschäftigung stehen, ist fit2work Ihr erster Ansprechpartner. fit2work kann Sie dabei  
unterstützen, Ihre gesundheitliche, soziale und berufliche Situation entsprechend Ihren Möglichkeiten zu 
verbessern. Wenn Sie bereits arbeitslos sind, wenden Sie sich an Ihre regionale Geschäftsstelle des AMS. Ihre 
AMS-Beraterin/Ihr AMS-Berater kann in Abstimmung mit Ihnen entweder eine fit2work-Beratung oder direkt 
eine *berufliche Rehabilitation (in Zusammenarbeit mit der Pensionsversicherung oder Unfallversicherung) 
in die Wege leiten.

Tipp
Ausführliche Informationen zu Umschulung, berufliche Rehabilitation, Berufswahl, Förderungen und wei-
teren Themen bietet die AMS-Broschüre „Rund um Arbeit und Behinderung“, die Sie in Ihrer AMS-Geschäfts-
stelle erhalten oder über die interaktive Broschürensuche des AMS downloaden können: 

www.berufs-infos.at → Jobchancen, Jobsuche & Bewerbungen

Erste Schritte zum neuen Beruf
Wenn Sie sich beruflich neu orientieren möchten, ist es wichtig, Ihre Beweggründe genau zu hinterfragen: 
Was erwarte ich von einem neuen Beruf? Ist mein Berufsziel realistisch? Machen Sie sich bewusst, was Ih-
nen in Ihrem bisherigen Beruf besonders Spaß gemacht hat. Überlegen Sie aber auch, was Sie sich auf kei-
nen Fall mehr vorstellen können (z. B. bestimmte Tätigkeiten, Arbeitsumfeld, Arbeitszeiten …). Je genauer 
Sie Ihre Erwartungen und Möglichkeiten hinterfragen, desto besser klappt der Start in den neuen Beruf.

Tipp

⮊⮊ Hilfreiche Anregungen zum Abstecken Ihrer beruflichen Interessen und Ziele erhalten Sie auch auf → Seite 20.

⮊⮊ Auch der AMS-Berufskompass unterstützt Sie bei der Wahl eines neuen Berufswegs: www.ams.at/berufskompass

⮊⮊ Informieren Sie sich mit dem AMS-Berufsinformationssystem (BIS) und dem AMS-Berufslexikon über „verwandte“ 
Berufe mit ähnlichen Anforderungen, wenn Sie sich nicht komplett neu orientieren möchten: www.ams.at/bis 
und www.ams.at/berufslexikon

BEGRIFF

*�Berufliche Rehabilitation: (Wieder-)Eingliederung in den Arbeitsmarkt nach einer Krankheit oder einem Unfall durch Weiterbildung bzw. 
Umschulung. Während die medizinische Rehabilitation darauf abzielt, die körperliche und psychische Leistungsfähigkeit wiederzuerlangen, geht es 
bei der beruflichen Rehabilitation um den Wiedereinstieg ins Arbeitsleben.

UNTERNEHMEN  
ÜBER WEITERBILDUNG

„Wir stehen QuereinsteigerInnen offen 
gegenüber, wenn sie entsprechende 

Bereitschaft mitbringen, sich in dem neu 
ausgewählten Berufsfeld zu engagieren 
und entwickeln. Erfahrungswerte aus 

den ursprünglichen Berufen können viele 
Vorteile mit sich bringen.“ 

 (Gebrüder Weiss)
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Vorhandene Kompetenzen einbringen und ausbauen
Im Rahmen Ihrer bisherigen Berufstätigkeit haben Sie viele wertvolle Erfahrungen gesammelt. Überlegen 
Sie, welche davon Sie in einem neuen Beruf einsetzen könnten. Dies gilt sowohl dann, wenn Sie bereits 
einen konkreten Berufswunsch haben, als auch, wenn Sie sich noch in der Orientierungsphase befinden. 
Auch private Interessen und Hobbys können bei einem beruflichen Neustart eine Rolle spielen. Stellen Sie 
sich folgende Fragen:

⮊⮊ In welchen Bereichen war ich im Job immer besonders gut?

⮊⮊ Welche Aufgaben oder Tätigkeiten sind mir schwergefallen?

⮊⮊ Welche Rückmeldungen zu meinen Stärken und Schwächen habe ich von KollegInnen oder Vorgesetzten 
bekommen?

⮊⮊ Welche Kompetenzen und Branchenerfahrungen kann ich in einem neuen Beruf einbringen? Wo gibt es 
Anknüpfungspunkte?

⮊⮊ Welche Kompetenzen muss ich mir noch aneignen?

Tipp

Nutzen Sie die „Kompetenzsuche“ des AMS-Berufsinformationssystems (BIS) unter: www.ams.at/bis

⮊⮊ Geben Sie Kompetenzen, Ausbildungen, Arbeitsumfelder oder andere berufliche Inhalte (am besten ausgehend 
von Ihrem zuletzt ausgeübten Beruf) ein und lassen Sie sich weitere Berufe oder Ausbildungen anzeigen, an die 
Sie vielleicht noch nicht gedacht haben. Sie können auch eingeben, was Sie nicht möchten (z. B. Schichtarbeit).

⮊⮊ Beispiel für eine Abfrage ausgehend vom Beruf Restaurantfachmann/-frau: Führungserfahrung; Branchenspezifi-
sche Unternehmenssoftware; Office-Pakete-Anwendungskenntnisse; Englisch; Gästebetreuung; Beschwerdema-
nagement; Bedarfsermittlung; Flexibilität. Da diese Kompetenzen auch in anderen Berufen wichtig sind, ist das 
Suchergebnis entsprechend breit: z. B. RezeptionistIn, ReisebüroassistentIn oder VerkaufssachbearbeiterIn.

⮊⮊ Wenn Sie Ihre Suchanfrage speichern möchten, erhalten Sie einen Code mit einem Tagesdatum. Damit können 
Sie sich beim erneuten Einloggen ortsunabhängig tagesaktuelle Stellenvorschläge anzeigen lassen.

⮊⮊ Nehmen Sie den Code auch zum Beratungsgespräch mit und diskutieren Sie das Ergebnis mit Ihrer AMS-Berate-
rin/Ihrem AMS-Berater.

Mit guter Planung, Eigeninitiative und Ausdauer zum neuen Beruf
Berufliche Veränderungen erfordern viel Mut, Disziplin und Durchhaltevermögen. Umso wichtiger ist eine 
sorgfältige und gut überlegte Planung:

⮊⮊ Machen Sie sich Ihre Kompetenzen und Fähigkeiten bewusst.

⮊⮊ Nehmen Sie Beratungsangebote in Anspruch.

⮊⮊ Informieren Sie sich über berufliche Alternativen.

⮊⮊ Prüfen Sie die Arbeitsmarktchancen für Berufe, die Sie interessieren.
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Welche Anbieter gibt es?
Kurzausbildungen und spezielle Ausbildungslehrgänge werden – quer über alle Berufsbereiche – von  
Erwachsenenbildungseinrichtungen wie BFI und WIFI sowie von privaten Trägern angeboten. Einige  
Gesundheitsberufe können z. B. an Schulen für medizinische Assistenzberufe erlernt werden. Darüber  
hinaus gibt es bestimmte Aus- und Weiterbildungen, die nur in Betrieben oder Institutionen vermittelt wer-
den. Dazu zählen einige Ausbildungen im Personen- und Gütertransport, z. B. bei den Österreichischen Bun-
desbahnen (ÖBB), den Wiener Linien, bei Fluglinien oder Flughafengesellschaften. Auch im Bereich Recht 
und Sicherheit werden bestimmte Ausbildungen betriebs- bzw. organisationsintern vermittelt, z. B. bei der 
Feuerwehr, der Justizwache oder in der Parkraumüberwachung.

Bei betriebs- und organisationsinternen Ausbildungen besteht ein Dienstverhältnis bzw. erhalten Sie be-
reits während der (Grund-)Ausbildung ein Gehalt.

Tipp

Verschaffen Sie sich einen Überblick über Berufe mit Kurzausbildung oder betriebsinterner Ausbildung. Viel-
leicht entdecken Sie den einen oder anderen Beruf, an den Sie noch nie gedacht haben.

⮊⮊ Im AMS-Berufslexikon können Sie online nach Berufen mit Kurz- oder Spezialausbildung suchen. Besuchen Sie 
die Webseite www.ams.at/berufslexikon und setzen Sie einen Haken bei der Ausbildungsform „Kurz-/Spezial-
ausbildung“. Zusätzlich können Sie einen oder mehrere Berufsbereiche auswählen. Nutzen Sie weitere Filtermög-
lichkeiten, wenn Sie an „grünen“ Berufen interessiert sind, ausschließlich betriebsinterne Ausbildungen suchen 
oder eine Kurzausbildung beginnen möchten, die keine Vorqualifikation erfordert. 

⮊⮊ Hilfreiche Anregungen bietet auch die AMS-Broschüre „Berufe – Kurzausbildungen“. Sie stellt Berufe, gegliedert 
nach verschiedenen Berufsbereichen, vor und informiert kompakt über Anbieter, Zugangsvoraussetzungen, Dauer 
und Kosten der Ausbildungen. Die Broschüre ist auch über die interaktive Broschürensuche des AMS downloadbar: 
www.berufs-infos.at > Berufsinformation

⮊⮊ Erkundigen Sie sich, ob Sie eine Förderung für Ihre Kurzausbildung in Anspruch nehmen können, z. B. unter 
www.erwachsenenbildung.at/bildungsinfo/kursfoerderung 

Neustart mit kurzen und  
betriebsinternen Ausbildungen
Sie möchten beruflich neu beginnen oder eine neue Aufgabe im Unternehmen 
übernehmen – aber ohne lange Ausbildungsdauer? Wir stellen Ihnen einige Kurz
ausbildungen und betriebsinterne Ausbildungen vor, die am Arbeitsmarkt gefragt 
sind – von Büro über Umwelt bis Verkehr. 

Vorhandene Kompetenzen einbringen und ausbauen
Im Rahmen Ihrer bisherigen Berufstätigkeit haben Sie viele wertvolle Erfahrungen gesammelt. Überlegen 
Sie, welche davon Sie in einem neuen Beruf einsetzen könnten. Dies gilt sowohl dann, wenn Sie bereits 
einen konkreten Berufswunsch haben, als auch, wenn Sie sich noch in der Orientierungsphase befinden. 
Auch private Interessen und Hobbys können bei einem beruflichen Neustart eine Rolle spielen. Stellen Sie 
sich folgende Fragen:

⮊⮊ In welchen Bereichen war ich im Job immer besonders gut?

⮊⮊ Welche Aufgaben oder Tätigkeiten sind mir schwergefallen?

⮊⮊ Welche Rückmeldungen zu meinen Stärken und Schwächen habe ich von KollegInnen oder Vorgesetzten 
bekommen?

⮊⮊ Welche Kompetenzen und Branchenerfahrungen kann ich in einem neuen Beruf einbringen? Wo gibt es 
Anknüpfungspunkte?

⮊⮊ Welche Kompetenzen muss ich mir noch aneignen?

Tipp

Nutzen Sie die „Kompetenzsuche“ des AMS-Berufsinformationssystems (BIS) unter: www.ams.at/bis

⮊⮊ Geben Sie Kompetenzen, Ausbildungen, Arbeitsumfelder oder andere berufliche Inhalte (am besten ausgehend 
von Ihrem zuletzt ausgeübten Beruf) ein und lassen Sie sich weitere Berufe oder Ausbildungen anzeigen, an die 
Sie vielleicht noch nicht gedacht haben. Sie können auch eingeben, was Sie nicht möchten (z. B. Schichtarbeit).

⮊⮊ Beispiel für eine Abfrage ausgehend vom Beruf Restaurantfachmann/-frau: Führungserfahrung; Branchenspezifi-
sche Unternehmenssoftware; Office-Pakete-Anwendungskenntnisse; Englisch; Gästebetreuung; Beschwerdema-
nagement; Bedarfsermittlung; Flexibilität. Da diese Kompetenzen auch in anderen Berufen wichtig sind, ist das 
Suchergebnis entsprechend breit: z. B. RezeptionistIn, ReisebüroassistentIn oder VerkaufssachbearbeiterIn.

⮊⮊ Wenn Sie Ihre Suchanfrage speichern möchten, erhalten Sie einen Code mit einem Tagesdatum. Damit können 
Sie sich beim erneuten Einloggen ortsunabhängig tagesaktuelle Stellenvorschläge anzeigen lassen.

⮊⮊ Nehmen Sie den Code auch zum Beratungsgespräch mit und diskutieren Sie das Ergebnis mit Ihrer AMS-Berate-
rin/Ihrem AMS-Berater.

Mit guter Planung, Eigeninitiative und Ausdauer zum neuen Beruf
Berufliche Veränderungen erfordern viel Mut, Disziplin und Durchhaltevermögen. Umso wichtiger ist eine 
sorgfältige und gut überlegte Planung:

⮊⮊ Machen Sie sich Ihre Kompetenzen und Fähigkeiten bewusst.

⮊⮊ Nehmen Sie Beratungsangebote in Anspruch.

⮊⮊ Informieren Sie sich über berufliche Alternativen.

⮊⮊ Prüfen Sie die Arbeitsmarktchancen für Berufe, die Sie interessieren.
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Worauf Sie besonders bei Kurzausbildungen achten sollten
Einige Kurzausbildungen sind unabhängig von Schulabschlüssen oder der beruflichen Praxis zugänglich. In 
vielen Fällen, insbesondere bei betriebsinternen Ausbildungen, müssen Sie jedoch bestimmte Zugangsvor-
aussetzungen erfüllen. Achten Sie daher bereits bei der Recherche nach interessanten Berufen mit Kurzaus-
bildungen bzw. betriebsinternen Ausbildungen darauf.

Häufige Zugangsvoraussetzungen sind:

⮊⮊ Mindestalter

⮊⮊ Schulabschluss, z. B. positiver Abschluss der 9. Schulstufe, Matura

⮊⮊ Abgeschlossene berufliche (Erst-)Ausbildung, z. B. Lehrabschluss, berufsbildende Schule, abgeschlossene  
Berufsausbildung im Gesundheitsbereich

⮊⮊ Grundkenntnisse, z. B. im Umgang mit einer bestimmten Software, Rechnungswesen-Kenntnisse

⮊⮊ Berufserfahrung, z. B. Büropraxis

⮊⮊ Aufnahmeverfahren – vor allem im künstlerisch-kreativen Bereich

⮊⮊ Körperliche Eignung bzw. Eignungstest, Vertrauenswürdigkeit – vor allem im Gesundheits- und Sicherheitsbereich

⮊⮊ Österreichische Staatsbürgerschaft – vor allem im Sicherheitsbereich

⮊⮊ Deutschkenntnisse ab einem bestimmten Niveau

⮊⮊ Führerschein(e)

Betriebsinterne Ausbildung: Drum prüfe, wer sich bindet …
Bei bestimmten betriebsinternen Ausbildungen kann es sein, dass Sie sich für einen begrenzten Zeitraum 
an ein Unternehmen binden. Falls Sie das Unternehmen frühzeitig verlassen, kann dieses unter Umständen 
die Ausbildungskosten oder einen Teil davon zurückfordern. Fragen Sie deshalb beim Betrieb nach, ob sich 
durch die angestrebte Ausbildung eine Bindungsdauer bzw. eine Rückzahlungspflicht ergibt.

Tipp

Zur Rückzahlung von Ausbildungs- oder Schulungskosten berät Sie die Arbeiterkammer. Erste Informatio-
nen zum Thema finden Sie online auf: www.arbeiterkammer.at > Beratung > Arbeit & Recht > Beendigung 
des Arbeitsverhältnisses > Schulungskosten zurückzahlen
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Beispiele für Kurzausbildungen

BERUFSBEREICH BÜRO UND VERWALTUNG

PERSONALVERRECHNER/IN
Haupttätigkeiten: PersonalverrechnerInnen rechnen u. a. Löhne und Gehälter ab, berechnen Sozialversiche-
rungsabgaben und erfassen Krankenstände sowie Urlaube von den MitarbeiterInnen eines Unternehmens.
Anbieter: z. B. Lehrgang zum/zur PersonalverrechnerIn, BFI, WIFI
Zugangsvoraussetzungen: keine 
Kosten: 1.000 bis 2.500 Euro 
Dauer: ca. 6 Monate

SEKRETÄR/IN
Haupttätigkeiten: SekretärInnen sind für die administrativen und organisatorischen Aufgaben im Büro zu-
ständig: Sie erledigen den Schriftverkehr, organisieren die Ablage, vereinbaren Termine, bearbeiten Ge-
schäftsunterlagen und schreiben Besprechungsprotokolle. Sie unterstützen Führungskräfte und bilden eine 
Schnittstelle zu den MitarbeiterInnen sowie KundInnen. 
Anbieter: z. B. Basislehrgang für Büro- und SekretariatsmitarbeiterInnen, BFI
Zugangsvoraussetzungen: keine
Kosten: ca. 2.500 Euro
Dauer: ca. 3 Monate

BERUFSBEREICH GESUNDHEIT 

MEDIZINISCHE ASSISTENZBERUFE
Haupttätigkeiten: Zu den medizinischen Assistenzberufen zählen folgende 8 Berufe: Desinfektionsas-
sistenz, Gipsassistenz, Laborassistenz, Obduktionsassistenz, Operationsassistenz, Ordinationsassistenz, 
Röntgenassistenz, Medizinische Fachassistenz. Diese Berufe können einzeln oder in der Kombination von 
zwei bestimmten Modulen bzw. drei Ausbildungen (= Medizinische Fachassistenz) erlernt werden.
Anbieter: Schulen für medizinische Assistenzberufe oder Lehrgänge, z. B. BFI
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 17 Jahre (für die theoretische Ausbildung, 18 Jahre für die prak-
tische Ausbildung), positiver Abschluss der 9. Schulstufe oder Pflichtschulabschluss-Prüfung und (in der 
Regel) berufliche Erstausbildung (für einzelne medizinische Assistenzberufe), gesundheitliche Eignung 
(ärztliches Attest), Vertrauenswürdigkeit (Strafregisterbescheinigung)
Kosten: keine (bei entsprechender Förderung) bis über 6.000 Euro
Dauer: 6 Monate bis 3 Jahre (mindestens 650 Stunden bis 2.500 Stunden)

PFLEGEASSISTENT/IN
Haupttätigkeiten: PflegeassistentInnen betreuen pflegebedürftige Menschen und unterstützen nach An-
ordnung und unter Aufsicht diplomiertes Pflegepersonal sowie ÄrztInnen bei bestimmten Aufgaben im Be-
reich Diagnostik und Therapie. Sie mobilisieren PatientInnen und helfen bei der täglichen Körperpflege 
und beim Essen. PflegeassistentInnen führen standardisierte Blut-, Harn- und Stuhluntersuchungen durch, 
versorgen Wunden und überwachen medizinische Basisdaten (z. B. Blutdruck, Temperatur). 
Anbieter: Pflegeassistenz-Lehrgänge, Schulen für Gesundheits- und Krankenpflege
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 17 Jahre, positiver Abschluss der 9. Schulstufe oder Pflichtschul-
abschluss-Prüfung, gesundheitliche Eignung (ärztliches Attest), Vertrauenswürdigkeit (Strafregisterbe-
scheinigung), Deutschkenntnisse (in der Regel Niveau B2)
Kosten: keine (bei entsprechender Förderung) bis ca. 6.000 Euro
Dauer: 1 Jahr (Vollzeit) bis 2 Jahre (berufsbegleitend) (1.600 Stunden)

37BERUFSWAHL –  WEITERBILDUNG UND BERUFLICHER NEUSTART

NEUSTART MIT KURZEN 
UND BETRIEBSINTERNEN 

AUSBILDUNGEN



BERUFSBEREICH SOZIALES

HEIMHELFER/IN
Haupttätigkeiten: HeimhelferInnen unterstützen hilfsbedürftige, kranke oder beeinträchtige Menschen 
bei Aktivitäten des täglichen Lebens und der Haushaltsführung – von Besorgungen über Körperpflege bis 
hin zur Zubereitung von Mahlzeiten. Eine wichtige Aufgabe ist die Dokumentation des Gesundheitszustan-
des der KlientInnen und der eigenen Arbeit. 
Anbieter: Lehrgänge für Heimhilfe, z. B. BFI, WIFI, Sozial- und Hilfsorganisationen, Gesundheits- und 
Krankenpflegeschulen
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre, positiver Abschluss der 9. Schulstufe, gesundheitliche 
Eignung (ärztliches Attest), Vertrauenswürdigkeit (Strafregisterbescheinigung), Deutschkenntnisse
Kosten: keine (bei entsprechender Förderung) bis ca. 2.500 Euro
Dauer: 3 bis 9 Monate (400 Stunden)

FACH-SOZIALBETREUER/IN FÜR ALTENARBEIT
Haupttätigkeiten: Fach-SozialbetreuerInnen mit diesem Schwerpunkt betreuen und pflegen alte, pflege-
bedürftige Menschen und unterstützen sie bei der Alltagsbewältigung und Lebensgestaltung. Neben der 
eigenverantwortlichen Betreuung und Begleitung von KlientInnen übernehmen Fach-SozialbetreuerInnen 
für Altenarbeit auch mitverantwortlich pflegerische Tätigkeiten. Die Pflegeassistenz-Ausbildung ist Teil der 
Ausbildung zum/zur Fach-SozialbetreuerIn für Altenarbeit. 
Anbieter: z. B. Schulen für Sozialbetreuungsberufe, BFI, Verein grünes Kreuz Steiermark
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 17 bzw. 19 Jahre, positiver Abschluss der 9. Schulstufe, gesund-
heitliche Eignung (ärztliches Attest), Vertrauenswürdigkeit (Strafregisterbescheinigung), Deutschkenntnis-
se, positiv absolvierter Aufnahmetest, vorab absolviertes Praktikum
Kosten: keine (bei entsprechender Förderung) bis ca. 3.000 Euro
Dauer: ca. 2 Jahre (Vollzeit) bis 3 Jahre (berufsbegleitend)

KINDERGARTENASSISTENT/IN
Haupttätigkeiten: KindergartenassistentInnen unterstützen ElementarpädagogInnen bei der Betreuung 
von Kindern in Kindergärten und -krippen. Sie beaufsichtigen und unterstützen Kinder, begleiten Spiele, 
Aktivitäten, Bastelarbeiten und Lernprozesse. Außerdem richten sie Essen an.
Anbieter: z. B. Lehrgang zum/zur KindergartenassistentIn, Lehrgang Pädagogische Assistenzkraft, Lehr-
gang zur Kindergarten- und Hortassistenz (Ausbildungsbezeichnung je nach Bundesland unterschiedlich), 
u. a. BFI, WIFI, private Anbieter
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre, positiver Abschluss der 9. Schulstufe, gesundheitliche 
Eignung (ärztliches Attest), Vertrauenswürdigkeit (Strafregisterbescheinigung), Deutschkenntnisse
Kosten: 1.500 bis 2.500 Euro
Dauer: 6 Wochen bis 6 Monate
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BERUFSBEREICH SICHERHEIT UND RECHT

EXEKUTIVBEDIENSTETE/R IM JUSTIZWACHDIENST 
Haupttätigkeiten: Justizwachebedienstete beaufsichtigen und betreuen Strafgefangene, Untersuchungs-
häftlinge und Personen, die in einer vorbeugenden Maßnahme in einer Justizanstalt untergebracht sind. Sie 
führen Überwachungs- und Kontrolltätigkeiten durch, beaufsichtigen Gefangene bei der Arbeit in Werkstät-
ten, begleiten zu Arzt- oder Gerichtsterminen und helfen in Konfliktsituationen.
Anbieter: organisationsintern, Grundausbildung an der Strafvollzugsakademie
Zugangsvoraussetzungen: u. a. österreichische Staatsbürgerschaft, Mindestalter 18 Jahre, Vertrauens-
würdigkeit (Sicherheitsüberprüfung gemäß § 55 ff SPG), Führerschein B, körperliche Eignung und Fitness, 
ausreichende Sehleistung
Kosten: keine; Gehalt ab der Grundausbildung
Dauer: ca. 1 Jahr

EXEKUTIVBEDIENSTETE/R IM POLIZEIDIENST
Haupttätigkeiten: Der Schutz und die Sicherheit der Bevölkerung sowie die Aufrechterhaltung der öffent-
lichen Ordnung sind die Hauptaufgaben von PolizistInnen. Sie untersuchen Vergehen, wirken bei Fahndun-
gen, bei Festnahmen und der Aufklärung von Verbrechen mit, befragen ZeugInnen, sichern Großveranstal-
tungen, führen Streifendienste durch und überwachen den Verkehr.
Anbieter: organisationsintern, Grundausbildung an der Sicherheitsakademie
Zugangsvoraussetzungen: u. a. österreichische Staatsbürgerschaft, Mindestalter 18 Jahre, einwandfreier 
Leumund, Führerschein B, persönliche und fachliche Eignung, abgeleisteter Präsenz-/Zivildienst für männ-
liche Bewerber (in Ausnahmefällen Untauglichkeitsbescheinigung), positiv absolviertes Auswahlverfahren
Kosten: keine; Gehalt ab der Grundausbildung 
Dauer: 2 Jahre

BERUFSBEREICH UMWELT

NACHHALTIGKEITSBEAUFTRAGTE/R
Haupttätigkeiten: Nachhaltigkeitsbeauftragte sind dafür verantwortlich, dass Unternehmen ökologisch, 
wirtschaftlich und sozial nachhaltig handeln. Sie arbeiten bei der Entwicklung von Nachhaltigkeitskonzep-
ten mit und setzen diese um. Beispiele dafür sind die Senkung der Treibhausgasemissionen, ein effizien-
tes Energiemanagement oder die Reduzierung von Abfall. Auch die Förderung von Inklusion und Diversität 
unter den Beschäftigten gehört zu ihren Aufgaben. Die Nachhaltigkeitsberichterstattung ist zudem eine 
wichtige Aufgabe. 
Anbieter: z. B. Lehrgang Nachhaltigkeitsmanagement, Ausbildung zum/zur Nachhaltigkeitsbeauftragten, 
WIFI, BFI
Zugangsvoraussetzungen: Ausbildungen im Bereich Nachhaltigkeitsmanagement richten sich vor allem an 
Personen, die in einem Unternehmen zukünftig Aufgaben in diesem Bereich übernehmen. 
Kosten: 1.000 bis 2.500 Euro
Dauer: 1 Monat bis 1 Jahr

PHOTOVOLTAIKTECHNIKER/IN
Haupttätigkeiten: PhotovoltaiktechnikerInnen planen, montieren, warten und reparieren Photovoltaik-
anlagen. Sie beraten KundInnen zu Förderungen und Wirtschaftlichkeit, bewerten den Standort, planen 
Photovoltaikanlagen und montieren die Solarmodule an Dächern, Fassaden und Freiflächen. Sie nehmen 
Photovoltaikanlagen in Betrieb und schulen KundInnen in deren Verwendung ein. 
Anbieter: z. B. Lehrgang PhotovoltaiktechnikerIn, Zertifizierung Photovoltaik-PraktikerIn, WIFI, TÜV AUSTRIA 
Akademie
Zugangsvoraussetzungen: von Elektrotechnik- bzw. Photovoltaik-Grundkenntnissen bis hin zur abge-
schlossenen Berufsausbildung im Bereich Elektrotechnik inkl. Berufserfahrung
Kosten: ca. 2.500 bis 4.000 Euro
Dauer: 1 Woche bis 3 Monate
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BERUFSBEREICH VERKEHR UND TRANSPORT

VERSCHIEBER/IN
Haupttätigkeiten: VerschieberInnen sind für die pünktliche Bereitstellung von Personen- und Güterzügen 
verantwortlich. Sie stellen Zuggarnituren zusammen, kuppeln Loks und Waggons, bedienen Weichen, prü-
fen die Bremsfunktion und weitere Sicherungstechnik. VerschieberInnen arbeiten vor allem im Gleisbereich.
Anbieter: betriebsintern, z. B. ÖBB
Zugangsvoraussetzungen: z. B. ÖBB: Mindestalter 18 Jahre bei Beginn der Ausbildung, (bevorzugt) ab-
geschlossene Schul- oder Berufsausbildung, gute Deutschkenntnisse, sehr gutes Gehör, weder farb- noch 
nachtblind (Brillen/Kontaktlinsen max. +5 oder –8 Dioptrien), körperliche Fitness, abgeleisteter Präsenz-/
Zivildienst für männliche Bewerber, Führerschein B von Vorteil 
Kosten: keine; Ausbildung erfolgt z. B. im Rahmen eines ÖBB-Dienstverhältnisses
Dauer: 9 Wochen

TRIEBFAHRZEUGFÜHRER/IN
Haupttätigkeiten: TriebfahrzeugführerInnen steuern Lokomotiven und Triebwagen im Personen- und Gü-
terverkehr oder Schienenfahrzeuge wie U-Bahnen oder Straßenbahnen und sorgen für einen sicheren, 
pünktlichen Betrieb. Vor jeder Fahrt überprüfen sie die technische Funktionstüchtigkeit und führen alle 
vorgeschriebenen technischen Überprüfungen durch. Während der Fahrt halten sie Kontakt zur Fahrdienst-
leitung, beachten Signale und reagieren bei Störungen.
Anbieter: betriebsintern, z. B. ÖBB, Wiener Linien
Zugangsvoraussetzungen: z. B. Mindestalter 19 Jahre (ÖBB, LokführerIn) bzw. 21 Jahre (Wiener Linien, 
StraßenbahnfahrerIn), abgeschlossene Schul- oder Berufsausbildung, sehr gute Deutschkenntnisse, sehr 
gutes Gehör und Sehvermögen, körperliche Fitness, körperliche Mindestgröße (Wiener Linien: 1,60m), ab-
geleisteter Präsenz-/Zivildienst für männliche Bewerber, Führerschein B (ÖBB, in einigen Bundesländern)
Kosten: keine; Ausbildung erfolgt im Rahmen eines Dienstverhältnisses
Dauer: ca. 3 Monate (Wiener Linien: U-Bahn-FahrerIn, StraßenbahnfahrerIn) bis ca. 1 Jahr (ÖBB: Triebfahr-
zeugführerschein der Klasse A und B)

ZUGBEGLEITER/IN
Haupttätigkeiten: ZugbegleiterInnen sind die ersten Ansprechpersonen für Fahrgäste, kontrollieren 
Fahrkarten, geben Auskünfte zum Fahrplan und sorgen für Sicherheit und Komfort an Bord. Wichtige be-
triebliche Aufgaben sind die Abfertigung des Zuges oder die Durchführung der Bremsproben mit dem/der 
TriebfahrzeugführerIn. 
Anbieter: betriebsintern, z. B. ÖBB
Zugangsvoraussetzungen: z. B. ÖBB: Mindestalter 18 Jahre bei Beginn der Ausbildung, sehr gute Deutsch-
kenntnisse, abgeleisteter Präsenz-/Zivildienst für männliche Bewerber
Kosten: keine; Ausbildung erfolgt z. B. im Rahmen eines ÖBB-Dienstverhältnisses
Dauer: 5 Monate
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Das AMS unterstützt Ihre Weiterbildungspläne
Als erster Ansprechpartner bietet das AMS zahlreiche Unterstützungsmöglichkeiten für alle, die sich in der 
Arbeitslosigkeit weiterbilden wollen.

Online-Angebote zur Berufs- und Weiterbildungsinformation

⮊⮊ Das AMS-JobBarometer zeigt Ihnen, welche Berufe und Kompetenzen am Arbeitsmarkt gerade besonders gefragt 
sind: www.ams.at/jobbarometer 

⮊⮊ Auch das AMS-Berufsinformationssystem (BIS) listet für jede Berufsgruppe „In Inseraten gefragte berufliche 
Kompetenzen“ auf und zeigt, welche Themen und Anbieter für eine Weiterbildung in Erwägung gezogen werden 
könnten: www.ams.at/bis

Kurse und spezielle AMS-Programme

⮊⮊ Die Weiterbildungsdatenbank des AMS enthält zahlreiche Angebote in ganz Österreich. Sie können sich auch 
gezielt Kurse anzeigen lassen, die vom AMS gefördert werden: www.ams.at/weiterbildungsdatenbank

⮊⮊ Das AMS bietet auch eigene Programme für arbeitslos gemeldete Personen an: zum Beispiel FiT – Frauen in 
Handwerk und Technik, ein Programm, das Frauen dabei unterstützt, sich in handwerklich-technischen Berufen 
zu qualifizieren: www.ams.at/fit  
Ein weiteres Programm ist Kompetenz mit System (KmS), das Arbeitsuchenden ohne abgeschlossene Berufsaus-
bildung die Möglichkeit bietet, einen Lehrabschluss nachzuholen: www.ams.at/kms 

Übernahme von Kurskosten und Förderungen 1

Das Arbeitsmarktservice unterstützt Ihre Weiterbildungspläne mit einer finanziellen Förderung. Das be-
trifft sowohl AMS-Kurse als auch ausgewählte externe Angebote. Nähere Informationen zu den Angeboten 
und über die Höhe der möglichen Förderung erhalten Sie von Ihrer AMS-Beraterin/Ihrem AMS-Berater in 
Ihrer regionalen Geschäftsstelle des AMS. Bitte beachten Sie, dass die Kurskosten nur dann vom AMS über-
nommen werden können, wenn Sie arbeitslos gemeldet sind. Das AMS fördert mit Beihilfen auch Unterneh-
men, die ihre MitarbeiterInnen weiterbilden. Mehr Informationen darüber erhalten Sie ebenfalls bei Ihrer 
AMS-Geschäftsstelle.

1 �Auf die Gewährung von Beihilfen durch das Arbeitsmarktservice besteht gemäß §34 (3) Arbeitsmarktservicegesetz (AMSG)  
kein Rechtsanspruch.

Weiterbildung in der Arbeitslosigkeit
Weiterbildungen in Phasen der Arbeitslosigkeit können die Chancen auf einen 
neuen Job wesentlich verbessern. 

UNTERNEHMEN  
ÜBER WEITERBILDUNG

„Arbeitslosigkeit kann jeden treffen. Die Art 
und Weise wie jede/r Einzelne damit umgeht, 

ist entscheidend! Die vom Arbeitsmarktservice 
angebotenen Weiterbildungsveranstaltungen 

sind in dieser psychisch stark belastenden Zeit der 
Arbeitslosigkeit sehr wertvoll. Menschen, die ihren Job 

verloren haben, können dadurch wieder das notwendige 
Selbstvertrauen und den Glauben an die eigene Person 

aufbauen. Gefestigt in der Person und ausgestattet 
mit frischem fachlichem Know-how ist jede 

Form der Weiterbildung zu begrüßen.“

(SPAR Österreich)
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Tipp
Auf www.erwachsenenbildung.at/bildungsinfo/kursfoerderung finden Sie Informationen darüber, welche 
Förderungen noch für Sie infrage kommen könnten.

Individuelle Weiterbildungsberatung
Die Weiterbildungsangebote des AMS sind stets auf die unterschiedlichen Bedürfnisse und Situationen der 
KundInnen zugeschnitten. Wer mit Unterstützung des AMS eine Weiterbildung anstrebt, wird gemeinsam 
mit der AMS-Beraterin/dem AMS-Berater die persönlichen Zukunftsperspektiven erarbeiten.

Im Beratungsgespräch geht es sowohl um Ihre persönliche Situation als auch um Ihre beruflichen Kompe-
tenzen sowie Ihre Vorstellungen, wie der künftige Arbeitsplatz aussehen kann und soll.

Checkliste: Vorbereitung auf das AMS-Beratungsgespräch

Bereiten Sie sich auf den Termin mit Ihrer AMS-Beraterin/Ihrem AMS-Berater vor. Überlegen Sie sich 
schon vorab Antworten auf folgende Fragen:

⮊⮊ Welche Schul- oder Berufsabschlüsse haben Sie?

⮊⮊ Über welche beruflichen Kompetenzen verfügen Sie?

⮊⮊ Was können Sie besonders gut?

⮊⮊ Wo liegen Ihre Interessen?

⮊⮊ Haben Sie konkrete Vorstellungen, was Sie beruflich erreichen möchten?

⮊⮊ Gibt es Kompetenzen, die Ihnen zur Erreichung Ihres Ziels im Moment fehlen?

⮊⮊ Wie sieht Ihr beruflicher Werdegang aus?

⮊⮊ Wie ist Ihre Lebenssituation?

Tipp
Wenn Sie schon einen bestimmten Kurs im Auge haben: Nehmen Sie die genauen Kursdaten mit Termin, 
Institut, Kostenvoranschlag der Weiterbildungsinstitution, Dauer etc. mit zum Gespräch.
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Tipp
Auf www.erwachsenenbildung.at/bildungsinfo/kursfoerderung finden Sie Informationen darüber, welche 
Förderungen noch für Sie infrage kommen könnten.

Individuelle Weiterbildungsberatung
Die Weiterbildungsangebote des AMS sind stets auf die unterschiedlichen Bedürfnisse und Situationen der 
KundInnen zugeschnitten. Wer mit Unterstützung des AMS eine Weiterbildung anstrebt, wird gemeinsam 
mit der AMS-Beraterin/dem AMS-Berater die persönlichen Zukunftsperspektiven erarbeiten.

Im Beratungsgespräch geht es sowohl um Ihre persönliche Situation als auch um Ihre beruflichen Kompe-
tenzen sowie Ihre Vorstellungen, wie der künftige Arbeitsplatz aussehen kann und soll.

Checkliste: Vorbereitung auf das AMS-Beratungsgespräch

Bereiten Sie sich auf den Termin mit Ihrer AMS-Beraterin/Ihrem AMS-Berater vor. Überlegen Sie sich 
schon vorab Antworten auf folgende Fragen:

⮊⮊ Welche Schul- oder Berufsabschlüsse haben Sie?

⮊⮊ Über welche beruflichen Kompetenzen verfügen Sie?

⮊⮊ Was können Sie besonders gut?

⮊⮊ Wo liegen Ihre Interessen?

⮊⮊ Haben Sie konkrete Vorstellungen, was Sie beruflich erreichen möchten?

⮊⮊ Gibt es Kompetenzen, die Ihnen zur Erreichung Ihres Ziels im Moment fehlen?

⮊⮊ Wie sieht Ihr beruflicher Werdegang aus?

⮊⮊ Wie ist Ihre Lebenssituation?

Tipp
Wenn Sie schon einen bestimmten Kurs im Auge haben: Nehmen Sie die genauen Kursdaten mit Termin, 
Institut, Kostenvoranschlag der Weiterbildungsinstitution, Dauer etc. mit zum Gespräch.

Welche Beratungsangebote gibt es?
In Österreich gibt es ein vielfältiges Angebot an Beratungsstellen rund um die 
Themen Aus- und Weiterbildung. Die „Initiative Bildungsberatung Öster-
reich“ bietet in allen Bundesländern kostenlose und unabhängige Bera-
tung an. Auch Weiterbildungsinstitute, gemeinnützige Vereine sowie 
private TrainerInnen und Coaches bieten Beratungsleistungen an. 
Je nach Region ist das Angebot unterschiedlich groß. Vor allem in 
größeren Städten gibt es eine Vielzahl an Beratungsmöglichkeiten –  
auch spezielle Angebote z. B. für Frauen und Mädchen, Jugendli-
che, MigrantInnen, WiedereinsteigerInnen, Ältere oder Menschen 
mit gesundheitlichen Einschränkungen.

Am meisten profitieren Sie von einem persönlichen Beratungsge-
spräch. Je besser Sie sich auf das Gespräch vorbereiten, desto größer 
ist Ihr persönlicher Gewinn. Viele Beratungsstellen bieten auch Beratung 
per Telefon, E-Mail, Online-Chat oder Video-Telefonie an.

Was bringt mir eine Beratung?
Die meisten Einrichtungen beraten und informieren zu folgenden Weiterbildungsthemen:

⮊⮊ Allgemeine Informationen zu Berufen, Aus- und Weiterbildung

⮊⮊ Unterstützung bei der Berufswahl bzw. Wahl einer geeigneten Weiterbildung

⮊⮊ Hilfe bei der Planung des beruflichen Werdegangs

⮊⮊ Beruflicher Neustart bzw. berufliche Umorientierung

⮊⮊ Unterstützung bei der Einschätzung Ihrer Kompetenzen und Fähigkeiten (z. B. durch einen Interessenstest)

⮊⮊ Informationen zum Nachholen eines Bildungs- oder Berufsabschlusses

⮊⮊ Möglichkeiten des Wiedereinstiegs nach einer Karenz oder einer Phase der Arbeitssuche

⮊⮊ Informationen zu Arbeitsmarktchancen

⮊⮊ Informationen zu Finanzierungs- und Fördermöglichkeiten

⮊⮊ Vergleich und Bewertung von Weiterbildungsmöglichkeiten und Weiterbildungsalternativen

Weiterbildungsberatung:  
Gut beraten durchstarten
Eine Beratung kann Ihnen bei Ihrer Weiterbildungsplanung entscheidend weiter-
helfen. Sammeln Sie aber auch auf eigene Faust möglichst viele Informationen.  
Die Checkliste unterstützt Sie bei der Vorbereitung auf das Beratungsgespräch.

UNTERNEHMEN  
ÜBER WEITERBILDUNG

„Hin und wieder schadet ein Blick über 
den Tellerrand nicht, um den Status quo 

wieder schätzen zu lernen. Ist die Freude am 
aktuellen Beruf gänzlich verschwunden, oder 

stellen sich gesundheitliche Beschwerden 
ein, sollte der Veränderungsprozess sofort 

gestartet werden. Aber hier gilt, erst 
denken, dann handeln!“

(SPAR Österreich)
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Wenn Sie nur eine grobe Vorstellung von einer Weiterbildung haben, 
kann eine Beratung (mit zwei, drei oder mehr Einheiten) sehr hilf-
reich sein. Aber auch wenn Sie schon genau wissen, was Sie wollen – 
insbesondere bei umfassenderen und teureren Vorhaben – lohnt es sich, 
im Rahmen einer Beratung die Vor- und Nachteile durchzugehen. Dazu reicht 
meist schon ein Termin aus.

Wer berät mich?

Bildungsberatung in den Bundesländern
Kostenlose und unabhängige Bildungsberatungsangebote gibt es in allen Bundesländern. Weitere Informa-
tionen dazu finden Sie im Adress-Teil ab → Seite 107.

BerufsInfoZentren (BIZ) des AMS
In den BerufsInfoZentren des AMS können Sie sich über Berufe, Beschäftigungsmöglichkeiten sowie Aus- 
und Weiterbildungen informieren. Die BIZ-BeraterInnen informieren Sie persönlich, unterstützen Sie bei 
der Recherche, klären Fragen und entwickeln mit Ihnen Lösungen. Darüber hinaus werden regionale Infor-
mationsveranstaltungen angeboten. Die Adressen finden Sie im Adress-Teil oder unter www.ams.at/biz.

Beratung der Weiterbildungseinrichtungen
Auch große Weiterbildungseinrichtungen wie beispielsweise das BFI (Berufsförderungsinstitut), das WIFI 
(Wirtschaftsförderungsinstitut) und die VHS (Volkshochschulen) bieten Weiterbildungsberatungen an. Zu 
beachten ist, dass es bei der Beratung durch Weiterbildungseinrichtungen zu Interessenkonflikten kommen 
kann, wenn diese Einrichtungen Beratungen zu ihren eigenen Angeboten anbieten („Verkauf “ statt Bera-
tung). Weitere Beratungsangebote finden Sie im Adress-Teil ab → Seite 107.

Wie bereite ich mich vor?
Auf Ihr persönliches Beratungsgespräch können Sie sich anhand der Fragen auf der nächsten Seite vorberei-
ten. Bringen Sie Ihre Zeugnisse, Ihren Lebenslauf und Ihre Notizen zum Beratungsgespräch mit. 

UNTERNEHMEN  
ÜBER WEITERBILDUNG

„In der Bauwirtschaft ändert sich 
aktuell sehr viel. Aus diesem Grund ist 

eine laufende Erweiterung und Erhöhung 
der Fachkompetenzen unabdingbar, um gut 
informiert und am Puls der Zeit zu bleiben. 

Konkrete Ziele und Karriereplanung 
gewährleisten beruflichen Erfolg und 

Zufriedenheit.“

(BAUAkademie BWZ OÖ)
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Checkliste: Vorbereitung auf das Beratungsgespräch

Wie ist Ihre aktuelle berufliche Situation?
Denken Sie darüber nach, welche Erwartungen Sie an das Gespräch knüpfen:

❒❒ Wollen Sie einen Bildungs- oder Berufsabschluss nachholen?
❒❒ Wollen Sie beruflich aufsteigen?
❒❒ Wollen Sie sich weiterbilden, um beruflich am neuesten Stand zu bleiben?
❒❒ Wollen Sie – nach einer Karenz oder Phase der Arbeitssuche – wiedereinsteigen?
❒❒ Wollen Sie sich beruflich (neu) orientieren?
❒❒ Sonstiges?	

⮊⮊ Welche beruflichen Ziele und Wünsche haben Sie, was wollen Sie mit einer Weiterbildung erreichen?

⮊⮊ Welche Informationen zu Weiterbildungsmöglichkeiten haben Sie bereits recherchiert?

⮊⮊ Haben Sie bereits eine konkrete Weiterbildung im Blick, über deren Vor- und Nachteile Sie gerne mehr 
erfahren würden?

⮊⮊ Welche Voraussetzungen, Qualifikationen und Berufserfahrungen bringen Sie mit?

⮊⮊ Wie viel Zeit können Sie in eine Weiterbildung investieren?

⮊⮊ Wie viel Geld können Sie in Ihre Weiterbildung investieren? Benötigen Sie Förderungen?

⮊⮊ Welche Organisationsform der Weiterbildung kommt für Sie infrage (Vollzeit, berufsbegleitend, Abend-/
Wochenendveranstaltungen, Fernunterricht, *hybride Formate)?

⮊⮊ Welche Weiterbildungserfahrungen haben Sie schon gemacht? Wie soll eine Weiterbildung ablaufen, was 
soll nicht geschehen?

⮊⮊ Was erhoffen Sie sich als Ergebnis der Beratung?

BEGRIFF

*�Hybride Formate/Blended Learning: Weiterbildungsangebote, die sowohl vor Ort (Präsenz) als auch digital stattfinden (z. B. Live-Online-Einheiten, 
Online-Kurse für selbstgesteuertes Lernen, Lern-Apps …)
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Weiterbildungsanbieter:  
So behalten Sie den Überblick
Bei der Vielzahl an Einrichtungen und Instituten für Weiterbildung und Erwach-
senenbildung ist es gar nicht so einfach, das passende Angebot zu finden. Wir 
stellen Ihnen einige wichtige Anbieter von Weiterbildungen vor und geben Ihnen 
Tipps, wie Sie generell die Qualität von Anbietern beurteilen können. 

Welche Anbieter von Weiterbildung gibt es?

Einrichtungen der Erwachsenenbildung
In Österreich gibt es zahlreiche Weiterbildungsanbieter, die sowohl allgemeinbildende als auch berufsbil-
dende Kurse, Seminare und Programme anbieten.

Die breite Palette umfasst Angebote aus den Bereichen Technik, EDV/IT (z. B. Excel, Word, CAD), Wirtschaft 
(z. B. Rechnungswesen), Handel und Verkauf (z. B. Verkaufstrainings), Gewerbe und Handwerk, Gesundheit, 
Soziales, Wellness, Tourismus und Gastronomie, Sprachen, Persönlichkeitsbildung und Soft Skills (z. B. Um-
gang mit KundInnen) etc. Außerdem werden Vorbereitungslehrgänge zum Erwerb von Bildungsabschlüssen 
(z. B. Pflichtschulabschluss, Lehrabschluss, Berufsreifeprüfung, Studienberechtigungsprüfung, Meisterprü-
fung) angeboten. Weitere Kontakte und Links finden Sie ab → Seite 107.

Auswahl an Einrichtungen der Erwachsenenbildung, die (auch) berufsbezogene Weiterbildungen anbieten:

⮊⮊ Berufsförderungsinstitut Österreich – BFI  
www.bfi.at

⮊⮊ Wirtschaftsförderungsinstitut der Wirtschaftskammer Österreich – WIFI  
www.wifi.at

⮊⮊ Ländliches Fortbildungsinstitut – LFI  
www.lfi.at

⮊⮊ Österreichische Volkshochschulen – VHS  
www.vhs.or.at

⮊⮊ Verband Österreichischer Gewerkschaftlicher Bildung – VÖGB  
www.voegb.at

⮊⮊ Volkswirtschaftliche Gesellschaft Österreich – VG-Ö  
Links zu den Bundesländer-Websites siehe → Seite 109

⮊⮊ Arbeitsgemeinschaft Bildungshäuser Österreich – ARGE BHÖ  
www.arge-bildungshaeuser.at

Tipp
Der Beratungswegweiser für Bildung und Beruf auf der Plattform erwachsenenbildung.at führt Sie – abhän-
gig von Ihrer Situation und Ihrem Weiterbildungsziel – zu den passenden Beratungsangeboten in Ihrer Nähe:  
www.erwachsenenbildung.at/bildungsinfo/beratungswegweiser
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Schulen für Erwachsene bzw. Berufstätige
Schulabschlüsse im sogenannten Zweiten Bildungsweg können an 
Schulen für Erwachsene bzw. Berufstätige erworben werden. Ein Bei-
spiel ist der Pflichtschulabschluss. Vorbereitungskurse dafür können auch 
bei Erwachsenenbildungseinrichtungen besucht werden. 

Einen kostenlosen Weg zur Reifeprüfung/Matura bietet das Abendgymnasium. Nähere Informationen finden 
Sie auf www.abendgymnasium.at. 

Informationen über berufsbildende Schulen für Berufstätige (z. B. Handelsakademien – HAK, Höhere tech-
nische Lehranstalten – HTL) sowie Kollegs und Aufbaulehrgänge in Österreich bietet die Website 
www.abc.berufsbildendeschulen.at.

Fachhochschulen und Universitäten
Sie interessieren sich für ein Studium? Alle Studienangebote der österreichischen Fachhochschulen, Uni-
versitäten, Pädagogischen Hochschulen und Privatuniversitäten können Sie auf www.studienwahl.at 
abfragen.

Privat-kommerzielle Anbieter
Die Anzahl an privat-kommerziellen Weiterbildungsanbietern wächst kontinuierlich. Zu diesen zählen 
beispielsweise Schulungs- und Seminaranbieter, Trainingszentren, Sprachinstitute, Maturaschulen und 
Fernlehrinstitute.

Tipp
Einen umfassenden Überblick über Weiterbildungsangebote, darunter vom AMS geförderte Kurse, erhalten 
Sie in der Weiterbildungsdatenbank des AMS: www.ams.at/weiterbildungsdatenbank

Noch mehr Lust zu stöbern? Vielleicht werden Sie in der Weiterbildungsdatenbank Ihres Bundeslandes fündig:

⮊⮊ Burgenland: https://bukeb.weiterbildung.at

⮊⮊ Kärnten: https://wissenslandkarte.ktn.gv.at

⮊⮊ Niederösterreich: www.bildungsangebote.at

⮊⮊ Oberösterreich: www.weiterbilden.at

⮊⮊ Salzburg: www.erwachsenenbildung-salzburg.at

⮊⮊ Steiermark: https://erwachsenenbildung-steiermark.at

⮊⮊ Tirol: https://tiroler-bildungskatalog.at

⮊⮊ Vorarlberg: www.pfiffikus.at

⮊⮊ Wien: www.waff.at

Betriebliche Weiterbildung
Weiterbildung findet oft auch in Betrieben statt, z. B. wenn Schulungen am Unternehmensstandort durch-
geführt werden (siehe auch → Seite 23).

UNTERNEHMEN  
ÜBER WEITERBILDUNG

„Der technologische Fortschritt und 
damit einhergehend die Anforderungen 
unserer Kunden wachsen stetig. Um mit 

diesen Entwicklungen Schritt halten zu können, 
investieren wir laufend in unsere Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter. Die systematische Aus- und 
Weiterbildung ist ein fester Bestandteil unserer 

Unternehmenskultur und als solcher sogar 
in unserer Unternehmensverfassung 

verankert.“ 

(Magna Steyr)
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